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Samstags den 31. März 1828 Zshrgsng

vom Tage.
s,zKllptuitt"rijiit;u„̂ ^ °'Eslorcnversicheru»g betrug die Zahl der

tung : Arzv̂ ^ '" svUi!gscmp,a-.>gcr am Id. März 1828 rund 1200 000
- —777 500 oder «.1 « «" des Monats; sie hat also um rund
:s KarfreiiM . 11-Prozent abgcnommen. Der Rückgang machte

über die 7rgeg-„ i-,,- 11  Arbeitslosen 3,3 Prozent, bei den weiblichen
ie in der f _* Ux 1’1 Prozent aus.
gilt bet Ä«| 1,t errcbu** b'“ t5c| c ®o<f<5af fcr in Paris , v. Hocsch, hatte eine
uug mit di> ^ “n» nm  Außenminister Briand.
nv.iegend kat ^ dem Danivk-? " ^ Eneralkonsul in New ?)ork, v. Lcwinski, ist
> Tätiokeit ^ '" schland abgcreis't^ tur*cn  Ausenthalt "ach

ml & J* ^ DurchführungL KiLegesche?' **
^d !LenÄ °nv°L ^ L ^ '^ ' ' «U'' ist°r Bokauowski hat die Tele-oionreten W' bcm  und New Fork mit einem« -sprach
e Osrbeitereit^ °«°Gescllschästm--." °'?Erikanischcn Telephon- und Tele-

covemver » J, - " Cn  beträgt 243,75 Goldsranken.
ackere ien und» brasilianischen°R-ai« un" ' ^ " Nachricht, daß die Antwort
n ist k̂ b-itcn des Bölkerbund-s bic  Einladung , wieder an den^ teilzunebrnon noaativ arrsiallen dürste.

jüngsten Genfer WrüstungsverhaMungen nicht viel rnehi
sehen können, als eine K o in ö d i e. Man führte sie ans, um
feine Gegnerschaft gegen den Abrüstungsgcdankenzu verbergen.
Kann man eS dem deutschen Delegierten verübeln, wenn er bei
dieser Sachlage etwas ungemütlich wilrde? Hinterher dreht
die französische Presse — geschickt, wie sie in außerpolitischen
Dingen ist -- den Stiel um und ruft nach der Methode des
„Haltet den Dieb!", der deutsche  Delegierte sei der Schul¬
dige. Er habe die utopistischen russischen Anträge unterstützt,
er erhebe zu Unrecht den Vorwurf der Verschleppung, es
bestehe überhaupt keinerlei Verpflichtung Frankreichs und der
übrigen Ententestaaten zur Abrüstung nsw. usw. Nein, so geht
es wirklich nicht weiter! Wenn man das Abrüstungsproblem
tatsächlich nicht ernsthaft in Angriff nehmen will, so sage man
das wenigstens. Man könnte dann mit Deutschland über eine
Abänderung des Versailler Vertrags verhandeln. Freilich nicht
nur m dieser Frage . Sondern auch in anderen. Die zwangs¬
weise Abrüstung Deutschlands hängt bekanntlich eng zusammen
mit den: Versprechen der Entente, ebenfalls abzurüsten. Wenn
dieses Versprechen nicht mehr gelten soll, dann ziehe man ge¬
fälligst die Konsequenz daraus!

- 3Öarfr .. 0 livyuuu  uu»|wutu
Kerfteflurf Wnb eines ftöbtiX« c® rä.tc im  Zentrum der Stadt die Vorder-
genannte «ben schwer verwundet wurde'"' ätoei 9Ir6citCl' Sctötct 1,nb

~~~ Oecichtef srtc.
KarfreitK» eine hohe Summenn Karfre ' l«°r cme hohe Summ . 1,7 ! ,n  beträchtlicher B -mknotenvetrag.

d Bückereie ^ 'nla (̂ nmkhmJ2 faä]t' 011? bem  Wege von Paris »ach
nden mit über Banknoten seien scNo-^ Ä verschwunden sei. Die Nummer»
ist das P9 L In « uhnauik Iw
erlaubt , wbinci» Haust enistous kamen bei einem Brande , der in
(Befördert ^ ^ müand. acht Personen '
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bis Bon Asche zu Asche.
strengt Ter R e i ch§ t a o v" 9

föcnb dauern die laumt  auf . Vom Vormittag bisreratu '' . . ~ ' " “ " '
. . auf. Vom Vormittag bis zum

ngsstofs 77, diur so ist es möglich, mit dem
iltig ouf^den ^ kommen. Die Neuwahl ist nun
für den Wahlkau, .Mtgesttzt.  Man lpit also genügend
die ffisSiÄ Er wird sehr heftig werden — ob

eii Kämpfen das große Interesse
Politisch^ wan von ihr erwartet , 'ist eine andere
tzemeint — — „politssch" im engeren Sinne des

;ez. Neuhauß»̂^
^r die ® 5lÄM ,®r wird sehr h<

1928. wgegenbrnigt ' Ä , diesen Kämpfen dc
'■« üfe, " " 5 '1 ' “ - mmn

rrscheu Was „„j, . vv vrv“ wuv uui"fi «*«/* uv'
- Gemüter h.sn? ? vor einigen Jahren auf diesem Gebiete
er die der Moegte — etwa die Frage der Staatsform

1 Einstellung der deutschen Außcri-
raum mebr umstritten. Dafür iverden

Air
rtschaftsp-tizchastK- m,< ™«ui mehr . .. _

'Useinanderse tzu ^^ Uische Frageii in den Mittelpunkt derErö« cnm7"Mn rücken.
^ als daŝ uî ^ sche
Gehörig , e >n e s'!.*17c QVnfci

c grüße Nor? diĉ Last̂ es^ "^ ^ "ckt

Man " kann nur wünschen , daß
Volk nicht mehr  auseinander-

- - -- ---- - -- - j,jj t  Me
, , „ , uns alle

verlorenen Krieges.
" »brvulgt nötig ist. Schließlich sind

Wahle
fotzen Rede in^ R^ ^
e - Denn '' . Edeaux eröffnet. Er hatte'tionsmiuin^ :!!!.. verantwortliche

SSvT"' werden die französische  n sein:
s„ /^ oincarö hat den Wahlkampf mit einer

Edeanx eröffnet . Er ' ^ es nicht
Oberhaupt

ganzeinestämniifw 1'1 v «s verantwortlich , ,
. , als scharü- dessen einzelne Partner im Wahl-

übinett umfaßt d' ® ^" müder gegenübersteheu . Poincares
-echten zuzumbiô hechte und die Linke. Er selbst ist der
mrlanient kein/ t , ie  gklein I>atte aber in dem seitherigeii
scht haben. ^ x.,?,Ä^ eit. Und tvird sic aiich in dem künftigenischt haben. Und tvird sie auch in dem künftigen
»Me. Wohl s°u7 ^ v brauchte und braucht Poincarü auch die
er- Teilte üat>>,- ^ seinem Leidwesen. Aber er ist Realpoliti-
Ampathstu astŝ keiner ersten Wahlrede zi '

'flmmßr ö
lauter
’jjJjjäi

Murpathien *euJ€r  ersten Wahlrede zu Bordeaux seine
«sWnte n<lchk>. Ermaßen zwischen rechts und links. 'Kom-
^schaft (das tvar ! decken: die Ruhrbesetznng tvar ein gutes
fe . schließlicĥ?t Rechten gesagt und gefiel dort sehr!),
- chtige(daz Vle Verständigungspolitik die einzig
^ngermelodie, iw vie Linke sehr gern !). Eine Art Ratten
BS Ä » Harne!« " ^ Ct b<tmit' ^ Ü'i>

Reuti n ^
CaM« , il ŵflußt st;

von .Hanwc " ^ fällt. Wird er dainit, t
Tf. ^ sben führen? Ä "' ^" ch alle  betören und a

bd der Ausfall' wollen es nicht hoffen. Je ^ .
, ~'y beeinflnbr i • deutschen  Reichstagswahl recht

suhlen in Frankreich von dem Ergebnis der Kammer-

wie sein
Ile ins

Jedenfalls

lcheŝ daß seißn . E>asko. Ein gründliches. Eilt so gründ-
rernstorft, der Dem» ,? zünftigen alten Diplomaten Graf
^userenz vertrat -,;?^ and auf der vorbereitendenAbrüstungs-
-utlichkeitm stieg. Was ihn veronlaßte, mit aller

zünftigen alten Diplomaten " Graf
^ „ d auf der vorbereitendenAbrüstungs-
Deutlichkeit zu saa/,,̂ 1 ^ ' Was ihn veranlaßt , mit aller
^schleppunqstnon ? ' b^ß ftch Deutschland die fortgesetzten
Acht einfach*rühm r? r ruderen Seite (lies: der Entente)
Ostung in Fra,,t? Ä ^ E ? Iftn könne. Darob große Ent-
^ 'tzösische D>e Pariser Presse Int so - der

. . keinen VcrmM? hat ihr das vorgemacht! — als
, . ^ ^ Ê ^erstaaten ieü? -r» gäbe, ,n dem die Abrüstung der
£$ |PfßllT RersailstVE ^ ^ Vê iprochen ist. Man sieht: toenn ihnen

iÄ8 »V Amnal gerade nickt !/, "^ endeiner Einzelbestinnnnng
Nostnqak!? ^ chuzvsen einfack »ick? Vtzßt, existiert er für die

!lI>ll!>i>>>>li!IIIlD̂ ^ ? ch' wenn^ s 'mnÄckick/, "^ '^ ? ? ? oknment.

beim tu Gast den Gaumeister des vorigen Jahres . Die
zweite Mannschaft trifft sich mit !der  zwetten MannM
ver Ortsaruppe Gonsenherm. Gleichzettlg westen wi
darauf hin daß ausnahmsweise heute Samstag eine Sp
lersitzung st'attfindet betreffs Mannschaftsaufstellung.

Das neue polnische  Parlament ist eröffnet worden.
Schon in der ersten Sibuna aab es großen Krach, und die
Wahl eines SoztatDemorraten znm Präsidenten , und zwar
gegen den von Pilsudski empfohlenen Kandidaten, war ein
nnverhüllter Affront gegen den polnischen Diktator. — Der
deutsch - russische Zwischenfall  ist noch immer
nicht arffgeklärt. Btan rechnet damit, daß etwa Mitte April
die Gerichtsverhandlung gegen die deutschen Ingenieure statt-
sindet. Nach den Schilderungen des zurückgekehrten Ober-
ingenieurs' Goldstein, der ebenfalls verhaftet war , aber wieder
sreigclaffcn wurde, sind die verhafteten Deutschen sehr schlecht
behandelt worden. Das ist angesichts der sowjetrilffischen
Gewaltmethoden nicht weiter verivunderlich. Das Auswärtige
Amt tvird auch weiterhin der Interessen der verhafteten
Reichsangehörigensich mit aller Energie annehmen müssen. —
Der Beherrscher Italiens , At ir s s o l i n i , hat sich von einem... .rr .r. ... at....rr., St/t frinS-,
englischen Pressevertreter interviewen lassen. Er hat die fried¬
lichen Absichten der italienischen Außenpolitik bejllLI, .. lT7„ . . _ betont (zu denen
die italienischen Waffensendungen nach Ungarn oc«r ^Rumä¬
nien allerdings schlecht passen!) und sprach auch über die
Südtiroler Frage . Verständnis firr die Nöte deö Deutschtums
in Südtirol hat er selbstverständlich nicht. Gewalt ift_— wie
den Russen — auch ihm höchstes, ja einziges Mittel der
Staatskunst . Auf.  die Dauer wird dieses Regime nicht sein.
Aber cs währt schon jetzt reichlich lange. In einer Rede hat
übrigens der P a p st energische Worte gegen die faszistische
Gewaltpolitik gefimden. Das ist bemerkenswert, weil der
Faszismus in letzter Zeit große Anstrengungen machte, nun
in ein gutes Verhältnis zur römischen Kurie zu kommen. —
Im Parlament der Vereinigten Staaten von
A m c r i ka ist man augenblicklich mit dem Marineetat be¬
schäftigt. Man muß immer,-wieder darauf Hinweisen: es ist
ein eigenartiger Gegensatz zwischen der Steigerung der ameri¬
kanischen Rüstung zur See und in der Lust und bcu Vor¬
schlägen dieses selben Amerika aus Abschlrch eines allgemeinen
Autikriegspaktes!

Riesencircus Gleich hat heute in den frühen Morgen¬
stunden seinen Einzug in Mainz gehalten und man mutz
saaen daß er ihn glänzend zu inscenreren wußte , -öu«
andere Messengerboys, bildhübsch dazu?!>t«  sein, - Tantairls -— rasten durch die Straßen uno ver

teilten Extrablätter , die die Ankunft der Sonderzuge mit
dem ganzen gewaltigen Troß des Riesen-Unternehmens
meldeten Wenn die Sonne sinken wird , ist -nlles six u
fertig und bereit , bie. Massen zu empfangen dw Me .ch
Zuströmen werden . Eine verschwenderlscheF
und Farben wird Ihnen schon von weither den Weg
sen und Sie werden sich des Staunens nicht erwey
können, wenn Sie eintreten in den sewaltigsten Zeltban.
der circensische Schauspiele von unerhörter ft / ^ vielen
sationen von atemraubendem Nervenkitzel sch absp,elen
ehen wird . Die breitesten Massen will Gleich sich zw

Yen, liicht iiur aus Mainz , sondern auch aus ft -ner wei¬
ten Umgebung . Sein Ehrgeiz ist, nun , da ^
geworden ist, da das Ausland ihn feiert - ^ reund-
wie selten emen : in seiner engeren Heimat die ,zreun^
schaft uno Popularität Aller zu gewinnen. Das zu t -
SScn scheut er kein Mittel . Am Eroffnungsabend schon

Lokale;.

'«verljch bxnn <»& ^ „yeiNHes Dokum̂ ni.
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Hochheim a. ill ., den 31. März 1927.

Ia§ Kide des Lndkreiles Misrblidkii.
Heute Vormittag 11 Uhr fand im  Plenarsaale des

Kreistagsgebäudes die letzte Sitzung der Kreistags -wllt-
glieder statt . Nachdem der Landkreis Wiesbaden nun ca.
4» Jahre bestanden hat , ist er laut Gesetz «m l . April
1928 nicht mehr . Es ist allgemein bekannt , daß ei Teil
des alten Kreises von Wiesbadeip erngemeindet wurde,
während der Rest mit Teilen des alten Kreises Höchst u.
a zu dem neuen ..Maintaunuskreis " verschmolzen wurde.
Heute also fand in Wiesbaden die feierliche Schlußsitzung
mit folgender Tagesordnung statt:
1. Errichtung einer Stiftung.

7 3. Beschlußfassung. Festsetzung und Entlastung der
Kreissparkaffe für das Geschaftsiahr 192W27.

Beschlußfassung über die Übernahme einer Bürgschaft
in Hohe von 80 000 RM . zu Gunsten der Siedlungs-
Genossenschaft in Bierstadi.

Verschiedenes.
—r . Osterserien und Schulaufnahme . Um einer irrigen

Auffassung vorzubeugen , sei noch einmal darauf hing -
wiesen daß die Osterferien heute , den 31. Marz begonnen
haben / Sie dauern bis Dienstag nach Weißensonntag , den
17. April . Die Aufnahme der Neulinge ist an demselben
Tage , morgens 9 Uhr,

D ps. K. „Germania ". Das Spiel am Sonntag , den
23. März ist wegen Nichtantretens von Niederolm kampf-
lnci rürHochbeim  gewonnen . Sonntag , den 1. April 14̂
unsere Abteilung znm ersten Mal mit 2 Mannschaften rn
Frenndlchaftsspielen hier 'auf dem Platze Die erste Mann¬
schaft hat die erste Mannschaft des Bruderoereins Flors-

rtemöhrt er Arbeitslosen und Kleinrentnern halbe Eiii-
laßpreise , Insassen von Alters - und Kruppelheimen qax
und Waisen gewährt er mitsamt einer Begleitp s
Xig freien Eintritt . Das wird seine Wirkung mcht ver¬
fehlen . Nicht nur Mainz , auch die ganze Umgebung wird
zu ihm strömen umso lieber , als er bei erstav 1
drigen Eintrittspreisen — für c>0 Pfennig rs s 1
Sitzplatz zu haben — Leistuiigen gewährleistet die al
Spitzenleistungen Weltgeltung haben ! Sonderzuge dre
nach allen Richtungen laufen , werden noch bekannt geg^
den. Autobusse aller bestehenden Linien stehen nach den
Vorstellungen am Circus . Esser  allgemein empf i^
sich Karten schon im Vorverkauf zu besorgen, ji _
Circus hat Telefon . Alles Wiffenswerte über Vorstellun
gen usw. besagt das heutige Inserat . Am Pa msqnmag
ist keine  Borstellung , dagegen ist die Tierschau von
vormittags 9 Uhr bis abends 8 Uhr ununterbroch g
öffnet.

Hinweis . Jedem Exemplar der heutigen Nummer un¬
serer Zeitung liegt eine Beilage der .bekannten SE
firma Theophil Ziegler in Erfurt bei. Die Firma The
phil ftiegler hat von den unzähligen aus alle i Tciiw
Deutschlands eingegangenen Anerkennungsschreiben
300 drucken lassen und auch uns diese Liste zugesanvi. ^

-r . Errichtung eines „Peter Cornelius " Denkmals m
Mainz . Hierüber schreibt das Malnzer Zournal .^ Zu^
Errichtung eines Denkmals für den Ma nze mp
„Peter Cornelius " veranstalten die unter LellUNg

Hochheini" n? M >Un0 .!Fidelio '̂ ^ iê ba^ wMeb ^ cĥ und

350 bis 400 Sängern . Als Mitwirkendc ,mo 6 m„ oschek
Gerag -Scheel (Soprans -Stuttgarft ^Herr wria) P .

4.

5.

Hans Dapper und Jalov ^
Veranstaltung , welche einen h°hE ^ unstgenuk
dürfte gewiß auch aus unserer Stadt sich eines zay
Besuches erfreuen.

Sonntag vor Ostern . Auf Antrag des Kaufmännisch

vor Ostern in der Zeit von 2—b üyr geopuci
sen.

h  Der neue — . . . . -
Der neue Atain -Taunus -Kreis umfaßt nnn 4>>O ^

ten (zwei Städte und 47 Dörfer ) mit rund
wo'hnern . und zwar: Sochheim 4082^Hofheim ^ 7- Altenaä « sää  UL ik^Diedenbergen 10bb. Detrenyei,n v^ - ov^ Ehlhalten
dersheim 134v, Eppstein 1407, pp Elnsbütten 227, Hat-
384. Flörsheim 555». bü -hbach! 1140 Gla h t 197 g.
tersheim 2725. Hornau 111b. giftet Nie-
Königshofen 594. Langenhain t - .^ „ höchstadt 1131,
s. r»°,h - im m , JUS ,ÄS Mbl 222 ,W ; .derhofheim 420, Neuenyaui itov , j > ^22 , Nie-
Nordenstadt 1010, Niederiiiauft Oberliederbach 352,
derjosbach 553, Niederrelfenberg 8L1, tioert,ev

?Si!!.7äb.5SÄ s8“l,i"
Wettbach^ L Wi - er 815, Wildsachsen 339.
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Aus Nch und Fern.
A Tnrmstadt . (Wiederernführungder Ret -

t u n g s m ->d a >1f e t n Hesse  n .) Das hesische Geiamt-
ministerium bat die Wiederverleihung der Rettungsmedaille
beschlossen und Grundsätze sür die Verleihung aufgestellt . Mil
der Ausarbeitung der Medaille wurde ein Offenbacher Künst¬
ler beauftragt.

A Tarmstadt . (D i e B e v ö l k e r u n g D a r m sta d t s .)
Nach den polizeilichen Ermittelungen beträgt die Bevölkerung
der Stadt Darmstadt Ende Januar 1928 42 244 männliche
und 47 609 weibliche Personen , zusammen also 89 853 Per¬
sonen gegen 89 897 Ende Dezember 1927.

A Frankfurt a. M . (Wiedersehensfeierder
81e  r .) Der Bund ehemaliger 81er ruft alle Angehörigen
des ehemaligen aktiven , Reserve - und Landwehrmsanterie-
Regiments 81 und ihrer Ersatz -Bataillone sowie ihrer Kriegs-
formationen (Regimenter 186, 253, 365 , 390, Brigade -Ers .-
Btl . 42 ) zu einer kameradschaftlichen Wiedersehensfeier am
9., 10. und 11. Juni 1928 in die alte Garnisonsstadt Frank¬
furt a . M . zusammen.

A Limburg . (Prälat Hilpisch  si .) Am Donnerstag¬
abend 10 Uhr starb hier , nahezu 82 Jahre alt , der bis zur
hohen Würde eines apostolischen Protonotars und Geheim-
kämmcrcrs aufgestiegene Prälat und Ehrcndomherr Georg
Hilpisch nach kurzem Krankenlager an den Folgen einer
Lungenentzündung.

A Limburg . (Das entführte Mädchen aufge¬
griffen .) Das am Samstagfrüh von einem in Limburg
ansässigen Franzos « ! Jllion entführte 14^ jährige Mädchen
Maria Kalbsuß wurde in Perl a. Mosel von der Polizei auf-
gegriffen . Jllion konnte noch nicht ermittelt werden.

A Nassau a. d. L. (Ein reicher Bettle  r .) Hier
wurde ein obdachloser Landstreicher aufgegriffen , der 1100
Reichsmark bei der Nassauischen Landesbank auf ein Spar¬
buch cinzahlte . Das Geld ist höchstwahrscheinlich gestohlen
oder nnterschlaaen worden.

Mcbllcbe Hacbräcbtea.
Evangelischer Gottesdienst.

Palmsonntag , den t . April 1828.
Vorm . 9.30 Uhr Feier der Konfirmation . Anschließend Beichte
und Abendmahl.

Katholischer Gottesdienst.
Palmsonntag , den 1. April 1328.

Die Kollekte ist für den Bonifatius -Verein bestimmt.
7 Uhr Frühmesse und hl Osterkommunion für Männer und Jüng¬
linge , die ihre Osterpflicht noch nicht erfüllt haben . 8.30 Uhr
Kindergottesdienst und Generalkommunion . 10 Uhr Hochamt, vor
demselben ist die Palmweihe , ü Uhr Fastenprcdigt und Mutter
Gottes -Andacht.
Fastenandacht : Dienstag Abend 8 Uhr.
Beichlgelegenheit' ÜKititDod) 4 bis 7 Hör unb nach8 Hör.

Die Gottesdienstordnung für die Char - und Ostertage kommt
in der nächsten Nummer . _

JULIUS BAUMANN
Kriminal -Polizeirat

LUISE BAUMANN
geb . Fuchs

Vermählte

liochheirn a. M., 1. April 1928.

empfiehlt:

Peter Sa  de « Gartenbaubetrieb

A Wiesbaden . (Verrat von Betriebsgeheim¬
nissen bei den Höchster Farbwerke  n .) Der
Höchster Polizei gelang es vor einiger Zeit in Frankfurt a . M.
zwei Arbeiter in dem Augenblick festzunehmen , als sic einem
Engländer ein Heilmittel mit Rezepten und Verträgen ver¬
kaufen wollten . Das Erweiterte Schöffengericht in Höchst
hatte einen Arbeiter mit drei Monaten Gefängnis bestraft,
den anderen aber freigesprochen . Gegen das freisprechende
Urteil legte der Oberstaatsanwalt Berufung ein . Die Große
Strafkammer verhandelte nunmehr unter Ausschluß der
Lefsentlichkeit gegen den Arbeiter Karl Kreutz aus Griesheim
und nahm den Angeklagten in eine Gefängnisstrafe von fünf
Monaten.

A Wiesbaden . (Bertaung des Provinzial-
l a n d t a g e s .) Der Provinziallandtag für die Provinz
Hessen-Nassau , der ursprünglich im Anschluß an die jetzt
tagenden Kommnnallandtage in Wiesbaden und Kassel einbc-
rufen werden sollte, ist verschoben worden . Er wird erst am
17. und 18. April zusammentreten.

Die Rechnungsbeträge
zeigung der Rechnung an

«IW MatinMungenüer Stabt IMm.
Die

Wo-

Gefunden.
1 Taschenmesser , und 1 Scharmesser vom Grubber.

Eigentümer werden ersucht , ihre Rechte innerhalb 6
chen, im Rathaus -Zimmer 1 geltend zu machen.

Hochheim a . M .., den 28. März 1928.
Die Polizei -Verwaltung.

Vetr . Erhebung des Lichtgeldes,
Am Montag , den 2. April 1928 wird mit dem Ablesen

der Elektrizitätszähler und Wassermesser und der Erhebung
des Stromgeldes für den Verbrauchsmonat Februar be¬
gonnen . Die Stomabnehmer werden ersucht , die ihnen
bei der letzten Ablesung ungefähr angegebenen Geldbeträge
zur Abholung bereit zu halten.

Ueberlegen Sie doch bitte einmal
was Sie monatlich erübrigen kön¬
nen und dann kommen Sie zu
uns um zu sehen , wie sehr viel
gute Möbel Sie hierfür durch
Nach - und Nachbezahlung kaufen

können:

Beck,Mainz
Bahnhofstrafee 6 - 8
Ungeniert hereinkommen ! Das Fenster kann
nicht zeigen was die fünf Etagen bieten.

Horte»-md Fkld-5ij«ermn
Achtung 1868  er

sind bei der erstmaÜ!
die Ableser zu '

' EaB
SÄER GIGAh

jeden vergeblichen Gang der Ableser wird eine verkündeten die
von 30 Rpfg. erhoben, bet Zahluiigsverwelgei ,b -^ ' V 7' r -wvuuifl lUUt UU| UCIl xotlll

und erst wieder angeschlo,Menschen . Tieren und Material
eine Anschlußgebühr von L/M ergoß, wo GLEICH für n
Einwendungen gegen die RC Im Handumdrehen erstand )

Leitung abgetrennt
die Rückstände und eine Anschlußgebuhr von
zahlt sind . Etwaige Einwendungen gegen dte - - .
der Berechnung oder des abgelesenen StromvemstvZrch bte Riesen-Arena hoci
sind schriftlich oder mündlich im Rathaus , Znnw " ->Werk vollendet. GLEICH
zubringen . Sie halten die Verpflichtung zur !-l«u!end^ Cme glanzvolle
Zahlung an die Ableser nicht auf . J PREMIERE HE

Auf die Bestimmungen in den Vordrucken
nungs ormulare wird im Übrigen hingewiesen , "̂ kt8 ^ r wüd den Reigen de
d- - ° -mf di - Möglichkeit bargeldloj - r Zahlung ö. - glo , U»d -d-^ »
jch- ch- Poftbo - Ich- ck- . Utungen Ä «?“ li, 5

Hochherm am Main , den 30. Marz 1928 . -
Der Magistrat : 21#

Betrifft : Mutterberatungsstunde.
Die Mutterberatungsstunde wird am 3. April

nachmittags 4 Uhr in der Schule hier abgehalte»
Hochheim , den 28. März 1928.

Der Bürgermeister: 21#

{Torfmull menwedMck!
To#in Feld , Garten und Weinberg.

Beste für Groß - u . Kleintierställe liefert fi (1

Teils Scfowalbacl), W
Weintorstraße 24 . Telefon 796 . Bes"
nimmt P . Weilbächer , Werlestraße , enig^

Tollkühne Luftakrobaten
ßÄI Gerät zu Gerät i
> ^ ESe,etze spotten. Tschei
1̂ 7 ' ld-verwegenen Reiterspl
Romi' blitzende' Rlesser
Buchsem der Faust, und PriS 3l& ’msfallendstenC
ien _jie !trr{orb der Dressur
ben hPtF ' w6-' " cinem  Akt

F?sten Reitern ihrer Art
M Verfügung stellen. - Ll
puppen , bis zu 50 herrlich!

,eAn be >n eisernen Bll
2tewer -Dompteure. — Jndi

Kämpfe. Lassokünste. :
in uns phantastische

bie Erm .erung wach
Ideale goldener Jugendzeit
d e Gestalten Karl S t
fotion" h“ 1 Hungens. - Dilanon, die gewagtes Artiste

2lm Sonntag,  den 1 . April abends 8 Uhr
findet eineVerrammlung
statt bei Kamerad Balth . Koch, Burg Ehrenfels

LE1I1ERT, DER
Alrd sich aus einer Riesenkl
Mieter hoch durch die Luft '
Oluges sich überschlagend-
beit phhläches Phäni
he t und Grazie zelebrieret
orkanen hmreißen mit new
Orgien in Licht und Karl
wird trompetend einziehen
wird longlieren und balam
wann " nicht besser Ln
Konkurrenzeu Flach- und ,
l' ch sind tn GLEICHE Nie
^uenmale die Alanege de
schlitzäugigen Söhne des nter~ a« »S«

Ä ® 5.“ - i>l
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Sprüngen , Araber Pro An
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und
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;v;Ö £>ER GIGANT IST DA!
t^ Me!vmoi,nCl̂ JtTâ *ötter verkündeten die Ankunft seiner Sonderzüge,
lgsverwe, » au, Mai „, war QUf . Beinen und Keuae der Flut vonlgsverwe » alb Mainz war auf den Beinen und Zeuge der Flut von
angeicyioge Menschen. Tieren und Material , die sich nach dem Halle-
uhr von 0 .au ergötz. wo GLEICH für weniae Taae au Kaste weilt.t w ^vii , «cLvlvll UllU •UlUltllUlj vlv | IUJ IIUIXJ Utlll rf/UUv'
uhr von o ' atz ergötz, wo GLEICH für wenige Tage zu Gaste weilt,
legen die Jfc Im Handumdrehen erstand dort die gewaltige Zeltstadt,
n Stroinomut ^ sich die Riesen-Arena hochragend zum Himmel, ward
inus 3imfl' c!ls  Werk vollendet. GLEICH erwartet , wohlgerüstet , die
>tung zur sausende . Eine glanzvolle

ordrucken^
PREMIERE HEUTE ABEND

ororuaen r, . - -
iqewiesen , >Mkt 8 Uhr wird den Reigen der Festtage eröffnen, die Mainz
Zabluna duE " erlebt . Und jedes der festlichen Spiele GLEICH ’S

ff1,*3 m Ehr als 3 Stunden eine Ueberfülle von Dar-111 ars stunden eine lteverfulle von Aiar-
, 1928 letungen bringen, wie sie Aiainz noch nicht gesehen hat .
ristrat: Arz« TEühn^ ftakrobaten werden
-von Gerät au Gerät llieaen :

IN schwindelnder
- uuu- 'svorar zu Gerät fliegen und lächelnd aller
sllunde u,, » Gesetze spotten. Tscherkessen- Patrouillen werden
m Avril t " '° ' ^ °^ wegenen Reiterspielen durch die Rennbahn
m 3. Apr ragen das blitzende' Rtesser zwischen den Zähnen , die

tll „f c l,n oer Faust, und Proben phänomenaler Waffen¬
ton » fu , mt rassendsten Carriere . — Einen anerkann-
otiotit der Dressur wird man sehen, der 56

Pferde in einem Akt zeigt, die hohe Schule wird
m r» Reitern ihrer Art das beste Pferdematerial

L, „ erIu9uitg stelle». — Löwen-, Eisbären und Tiger-Gruppen, bis zu 50 6 " ' - -

abgehalte»'

reister : ArZ^

berg. Torß'
ille liefertfö

cb. M>
796. Best^

fitratze , entgd

vis zu 50 herrlichster Exemplare , werden un-
; S dem eisernen Blick und Witten stahlharter
m Go ^ °"'? teure. - Indianer und Cowboy werden
wilder^ Lasso kämte, das Einsangen und Zähmenmiiw »rv e’ Lassokünste, das Einfangen und Zähmen
in Je TO phantastische Kriegsspiele vorführen , die
^Uonio o ê Erinnerung wachrusen an die Träume und
dio Goi? ro Euer Jugendzeiten , lebendig werden lassen
bel l Karl Aiafis und Buffalo Bill 's , zum Ju-
fotin,, y5et  Hungens . — Die teuerste und größte Sen-

, die gewagtes Artistentum je kannte:
lemeri , der kA non emkömig. ULn  UHiiuiiciinumu

Mmer ^^ .Riesenkanone 30 Meter weit und 20Eier hoch durch Nie rj-i. c. .... r~rr..„ >einer unesenkanone 30 Meter weit und ro
-um Luft schießen lassen, während des
5 lin — ein wahrer Verächter des

beit and Phänomen . — Ein Jugend , Schön-
orkanm GnÄb ^ Gbrierendes Ballett wird zu Beifalls-
Orgien in neuen Tanzschöpfungen, wahren
wird tromvÄ " "d. Farben . - Eine Elefantenherde
wird ionaUoron̂ '̂ "Sjehen, tonnenschwere Kolosse, und
M°nn-- nich 7on^ balancieren, wie es der beste„Fach-
Konllirrenaeu *aT ~  und Weitsprung-
lich sind in oiFu ?h,o n^ .® aÖenrennen » die nur mog-
erstenmale dE^Aiano ^ Riesen-Rennbahn erschließen zum
tA,:i-v . ZAanege dem Sport . — Chinesen, dieTÄTH," 16 AiaNl
heimistsvAl' und und^ -- .Selben Dracheb, werden^ ge-zeigen

und «X £s . Selben Dracheb, werden ge-
uno undestnierbar ihre fabelhaften Künste

Sprüngen " Araber wirbeln in phantastischen
Pyramidenbauten unmenschlicherKraft geben —.. ""Ulen aus — fturi

tn

ichützen weLn Utle°r7 , '7 "Mich ^ Leibern . Kunst-
chen, denen sie winrm für das Leben junger Mad¬
ien, Scelöwen o* 3ö ? 3 ' ete von Mund und Kops sch' es-
leure, unmöalim » 3ei9en  als staunenerregende Jang-Mt»n nU.̂ . ^ » n 0 d) mehr fnitaniiHhTpn Älles Ausam-Men aber ' » ,>?!* « 0 ^ aufzuzählen . Alles zusam-
Z°nen werden ibi> ^ .d Tiere aus allen Erdteilen und

° °° Ä -ss
UUSEM « BIBER SER WELT!

KOMMT ALLE!
lünmn ^ E? daß Alle kommen und ihn sehen

- i!l der Circus der Rekorde, er hält aub
-'gkeu, der bis jetzt unerreicht ist,

ist schon haben.

u—" , Uli, UllcEtcI

SITZPLATZ FÜR 50 PFEHfüSE
ein

Besonders freudige Eejichler aber will erUM iLröfirniiioooi , T'^i'- iivers sreuvlge C - ,.- ,-
Klelnrenlm-rn^o ' ^bvh sehen, an dem er Arbeitslosen und
fassen von ?lloi?E»Eu Ausweis halbe Eintrittspreise und 2n-
Pegleitperinn ' Alters - und Krüppelheimen mitsamt einer
wird gewattir, ^ 8avis freien Einlatz gewährt ! Der Andrang
vu Aorverkaus ok' o",".? besorge sich daher rechtzeitig Karten
Nr . 4424. fernor m ^ vorm, an 10 Eircuskassen, Telefon
Ton 860 ^unoncen -E D. kdrem.. G. m. b. » .. Tete-

z.Z.K. „8tmn«“Sittti#m Mi»
Sonntag , den 1. April 1928 Freundschaftsspiele
1. M»»W!t MW glörsticim 1.
2. MMM ge»e» ©onienlieim2.
Anstoß 2. Mannfch. 1 Uhr, 1. Mannfch. 3„Uhr.

\U\r errichten demnächst eine

Eririiühungsiteiie
am Bahnhof Hochheim , in der Limonade,
Schokoladen und Tabakwaren feilgebo¬
ten werden . Ehrliche fleißige Leute,
am liebsten ein Ehepaar , die sich eine
gute Existenz gründen wollen bitten
wir Ihre Offerten unter N. Z. Nr. 100
beim Hochheimer Statdanzeigereinzurei¬
chen . Sicherheit mufe gestellt werden.

zeigen
Ihnen eine

Auslese aus der gessmten deut_
sehen Möbelindustrie , (ganz nach
Ihren Gesichtspunkten ausgewählt)
liefern prompt , geben jede Garantie
unsere Zahlungsbedingungen sind
die denkbar reellsten u.kulantesten

CARL & JOS.

Beck,Mainz
ßahnhofstrasse 6 -8

Wenn Sie unser Haus ganz ungeniert
ansehen wollen , dann kommen Sie
am Sonntag zu unserem Anseh -Tag

Für Mrn
Kommunion — Konfirmation
empfiehlt Karten u. Geschenke,
Schrankpapier und -Spitzen,
Tortenpapiere — Servietten
usw. Zigarren-, Buch- und
Schreibwarenhaus Kaiser,

Weiherstratze 14.

Ferkel
Größere Mengen sind
wieder abzugeben.
weiäenmühle . wicker.

Ein

zu verpachten und eine
kleine Kaute Mist zu ver¬
kaufen. Näheres in der
Geschäfts-Stelle Maffen-
heimerstratze Nr. 25.

Schöner dunkelblauer

KgOmliiiüeOut
nocb neu und schwarze
Glace -Handschuhe billig
zu verkaufen . Zu er¬
frag . in der Eeschäftstelle
Massenheimerstraße 25.

WWWWW
wn 860. 532 vnoncen-Exp.' D. Frenz , G. m. b. H., Tete-

!Jef°n 41. sn’ofitfrr'Otand-Greif Telefon 740. Hillebrand Te-
Monnton rrt, n , 1. Uunaon töottrh s Hhr nhenbs . am Balm¬sonntag ah 9 > «“"8*1 täglich 8 Uhr abends , am Palm-
> keine Borstellunn sm tm‘ bis 8 Uhr abends nur Tierschau,
und Korporatinn»« Sondeivergünstiguogen für Schulen
Bindung. Tierick? >̂ E '" an sich mit der Direktion in Ber-
Freikonzerte oi!̂ > !- - blich ab 9 Uhr vorm, ununterbrochen.

/ Vellen, ca 120 <01 u t̂l  von den kombinierten 3 Circusla-
"" den Taae,, ^ täglich von 10—12, 4—6 und 7—» Uhr,
2 - 3 und 7- - Rom»?!.

ragiich von 10—12, 4—b und 7—8 Uyr,
-8 Uh C- ^ uchmittagsvorstellungen von 10—12,ut )t Fahrräder können im Errcus unterge¬stellt werden ^ »1llf ' ^ “hträder können im Circus unterge¬

ben Vorstetlunn̂ ?" "^^ E “vch allen Richtungen stehen nach“ m" Circus bereit . Sonbcrrisae nach alleneilurtnPtt rJ- lluly uuen ûajiuuyuu neyKii uuu;
am  ^ ICU5  bereit . SonderzÄge nach allen

^ ) ungen werden noch bekannt gegeben.

^  I£ S ENC1RCUS

nei Emmi Elniuien
die

iesoii am Flaue
zu Htticlp!

C H m mm

§ 5 ausswlrfschaff
8lMll-ANeiM!>l«fde»
MsNNl-Bmizer der

Preist1*^on heute ab eröffne ich meine

Ktrautz -Wirtschaft

DüheiM

TOieber. Zum Ausschank gelangen:
Haturreme 1926er— 192?er weine,
lü0 3u alle Weintrmker eingeladen find.

fSy
Der Straußwirt:

PftiHpp £ aier .
Massenheimerstraße Nr . 13. |

werden durch unsere Geschäftsstelle
„Flörsheimer Zeitung ", Echulstr.
ohne Spesen -Zuschlag vermittelt.

Das Publitum hat nur nötig,
die kleinen Anzeigen bei uns ab-
zuqeben und die Gebühren zu
entrichten. Die Anzeigenpreise
des Daheim " sind im Vergleich
zur hohen, über ganz Deutschland
gehenden Auflage und der zuver¬
lässigen Jnseratwirkung niedrrg
sie betragen gegenwärtig nur 90
Pfg . sür die Zette 7 Silben)
hei Stellen -Angeboten und nur
79 Pfg bei Steüen -Eesuchen.

Wir empfehlen, die Anzeigen
frühzeitig auszugeben.

Die Eeschästsstelle':
Verlag H. Dreisbuch, Flörsheim.

uswal

efjfeOualflarf

wicartqelWise

Ä
I kaufen 3re,
lk/eitferftoffe
i unJ

ISeidenftoffe
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(MirnmUksi
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Dam«-«iwasche
Damen -Prinzeßröcke

Batist mit Spitze , feine Farben .

!>ame :i-Pr !nzeßröcke
Kunstseide , glatt .

öaiuen -Prinzeßröcke
Kunstseide , gestreift , beste Qual.

Damen -Prinzeßrocke
maschenfeste Ware

Damen -Schlüpfer
maschenfest , dazu passend.

Damen -Hemdhosen
Kunstseide , Wiener Form

Rockhemdhosen , feine gestr . Kunstseide,
mit reicher Spitzengamterung . . .

4.50
3.25
5.50
9.25
7.50
8.00
12 75

Statt m.  3
Samtag 31. » z 13

Dr. Luno über
der deutsch!

liiiiiiiiiiii
isf unser Geschäftshaus von 2 bis 6 Uhr geöffnet
ÜberzeugenSiesidivon unserer Preiswürdigkeit

Modewaren
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiintiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiih

Damenkragen , Ia Crepe de Chine , für
Jacken u. Blusen , glatt u- gest , 0.95 0.75

Damenkragen m. Manschetten , Ia Crepe
de Chine m. Val .-Sp . verz ., 3.50 2.90 2.80

Damenwesten m. Kragen , Ia Crepe de
Chine , eleg . Ausführungen • . 3.50 2.90

Dainen -Sctials , Ia Crepe de Chine,
entzückende Muster . . . . 4 .50 3.75

Carrötücher , die letzte Neuheit , reine
Seide , einfarb . u. gemustert , 1830 15.00

Damen -Binder , Lavaüleres , Ia Crepe de
Chine , geschmackv . Dess, . 5-75 3.75 3.00

0.65
1.90
2.50
3.25
H50

2.25
Blenden , Crepe de Chine u. Crepe

Georgette , glatt u. gestickt . 4.50 32>0
2.50

Strumpfwaren. . .

Damenstrümpfe , gewebt , schw . u. färb . Q QC
Ia B’wollqual ., verst . Ferse u. Spitze .

Damenstrümpfe , gewebt , schw . u. färb . t © C
Ia Makoqual ., Doppelsohle , Hochferse . * ^

Seidenflor -Damenstrümpfe schw . u- färb ., 1 25
besonders preiswert . - - 1-85

Seidenflor -Damenstrümpfe schw . u. färb ., 2 7Q
solider , eleg . Straßenstrurfipf . . 2.95

Waschsseid . Damenstrümpfe (künstl . Seide)
schwarz u. farbig , eleg . Straßen - und 2 Qf»
Gesellschafts -Strumpf . 3.25

Waschseid . Damenstrümpfe „Marke Loso“
echte Bemberg Adlerseide , schwarz , u. 2 ÖC
Modefarb . . .

Damenstriinmpfe , Flor mit Kunstseide , A CQ
plattiert , solide , elegant.

Fantasie -Herrensocken , moderne Muster, ^ QQ
Ia Qual -, sehr preiswert . . . . 1 .25 * ’

Fantasie -Herrensocken , Ia Flor , ^ 1 Q5
moderne Jacquardmuster . . . . 2 .25 * •

Fantasie -Herrensocken , erstkl . Seidenflor - Z  CQ
qualität , eleg . Dessins . - - '

Kinderstrümpfe , l ' l gestrickt schwarz,
kräftige 2fädige B ’wollqualität ß 7Q

Gr . 6 . 0.94, Gr . 4 . 0.82, Gr . 2 . w ‘' w
Kinderstrümpfe , l ' l gestrickt , schwarz und

farbig , feinfädige 2fache Makoqualität 1 QQ
Gr . 6 . 1.50, Gr . 4 . 125 , Gr . 2 . *

Seidenflor -Kinderstrümpfe , l ' l gestr ., färb ., 22
Ia . Qual . . Gr . 6 1.70, Gr - 4 1.45, Gr . 2 »

imiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiimiiiiiü)

Einsatzhemden , gebleicht , m. schönem 2 7 *5
Eins ., haltb . Qual ., Gr . 48 . . . 3.30 *- •*- -*

Einsatzhemden , gebleicht , m. mod . Eins . A CC
so !. 2fäd . Qual -, Gr . 48

Herren -Unterhosen , B’wolle , gelb
prima Qualitäten , Gr . 45 . . . 2.50 1.95

Knaben -Unterhosen , Knieform,
beste Strapazierware , Gr . 36 2.40

225
Damen -Schlupfhosen , mod - Farben 1 20

Ia B 'wolle Qual ., Gr . 42 . . . . l -60 «

Kln^er -Schlupfiiosen , Ia B ’wollqual.

Kinder -Unteranzüge , Knieform , gelb n.
gebleicht , sehr solide , Gr . 48 . . .

,0.75
2.40

Lederwareo
lllUillllliilillMlilHillllilllllllllliiillllllllllillillllllllHUHIUliilUlllIIiillllUlll

Besuchstaschen , in den neuesten Leder - 3 QQ
arten , sehr elegant . . . . 7 .50, 5-—

Lederbeutel , prima weich . Leder , äußerst A
geschmackvoll . . . . 10 .—, 8.50, 6.75

Damentaschen mit Reißverschuß , sehr "I ’ZSO
elegant u- praktisch , Ia Leder 20.—, 1730

Kindertaschen in den verschied . Formen A "7C
und Qualitäten . L75 , 0.95 *

Portemonnaies für Damen Heren u. Kinder , A “IQ
Ia Leder , sol . Ausführg . . 3.50, 230 , 1.10 *

Damen -Gürtel , Ia Wildleder imitiert , ^ 0 . 95
neue Frühjahrslariben . 4 cm 2.25, 2 cm

Halsketten , aparte Wiener Neuheiten 2 50
in Perlen , Glas etc . . . . . 7 —> 530

Gute Zu
Am Mittwochabend jvr

.uricher Volkswirtschaftlich
Zuhörerschaft, unter denen

Bern , Dr Adolf Müller
Cuno  Vorsitzender des $
-Jimc, über die deutscheH
Wiederaustaues der Welt
d°Zche Schiffahrt nach de

tti ! Unb  unter den
' wenig

Hntto«Gui,̂ un9 aller ders
flotte heranwuchs, die Berel

Herrenartjkel
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiimiiiiiw

Oberhemden , farbig , Ä QQ
Perkal mit 1 Kragen . . . . . . 6 .90 .

Oberhemden , farbig "J  25
Zephir mit 2 Kragen.

Oberhemden , farbig ©) CQ
Trikoline , Ia Qualität.

Oberhemden , farbig Q 75
Zephir m. 1 Krag ., best . Bielefeld . Fabrik . f

Oberhemden , farbig "H2 ^ 0
Trikoline m. 1 Krag ., Wiener Must . 14.50 s

Oberhemden , weiß A QQ
prima Runipfstoff , eleg . Eins . . 9.75, 7,75

Kragen , garantiert 4fach Mako Q
Stehumlegeform 0.85, m. Ecken 0.75, glatt "

Halbsteife Kragen , die große Mode T| QQ
Marke „Eterna “ 1.35, Marke ,Loso “ . .

Selbstbinder , mod . Dessins , Q7?
riesige Auswahl . . . 1.90. 1.75, 1.25

Selbstbinder , schwere reine Seide , 2 90
die letzten Neuheiten . . 5.50, 4.50, 3.75 *

Kravatten * "8 QQ
mit und ohne Band . . 2.50, 1.75, 1.50

Hosenträger Q 95
in allen Ausführungen . 2.75, 2.25, 130 ' ' *

Ledergürtel Q QQ
in großer Auswahl - - - 2.50, 1.75, 1.50

tox in der Weltwirtschaft
^Iten liegenden Neuban
wieder nahezu 4 Millior
«In 5 4 Millionen vor"
<r, be  ftch. die Konzentratio

ng-
: wicdci

^UttMtgen, weicht im^chastltchkett der einreli

„l»III»IIII»»II»ll»i»»!»»»»»»»»ß»»»>!»M»»»>»»»»»»»»ü>»»>"

Spvrtstutzen , reine Wolle la Quai . ^ H QQ
in den Sportfarben . . . . 3 .55, 2.50 ■

Sportstriimpie , reine Wolle , prima Qualit ., z EQ
in guten Sportfarben . . . .5.40, 5.25.

Herren -Sportwesten , einfarbig ’S SO
solide Qual ., in Farben sortiert . . . .

Herren -Sportwesten , mod . Jacquardmust ., t L20
reine Wolle , la Qual . 19.50 “ ' ■*

Lumberjacks , hochmod . Dessins , reine 2Ü 50
Wolle , sol . Qual . 24.50 £-

Herren -Pullover , neue Jacquardmuster , -| CJ00
---- - ^ ' 23.50reine Wolle . Ia Qual.

Rucksäcke , prima Qualität.
für Herren . 6.00„ 5.10, für Kinder . 1.45

0.95

Handschuhe
IlililliillllllllUllllIHlllUillllillllllllllUHIHIIIIIIIlllllilUHIlllilüiniHlilllllin

Damen -Trlkot -Handschuhe
in guten Farben sortiert Paar

Damen -Trikot -Handschuhe
mit gestickter Stulpe . Paar 2.25,

i .co 0 .95

>7. 1 . 65

Damen -Handschuhe
Laderimitation , Ia Qual . Paar 2.25, 1.75 1.60

Damen -Handschuhe , Lederimit .,
mit schöner Stulpe . . . Paar 3 95, 2.65 1.50

Damen -Handschuhe
rund gewebt . .

,2.25
Damen -GlacA-Handschuhe

prima Zlagenleder . . Paar 735,

Damen ^Nappa -Handschuiie
in heilen Modefarben . . . .

Paar 2.75, 230

4.75
8.75

|iu) . .. „v„„
Natronalisierung.

^ Utc  wieder erlDeutschlands eracbe fid,

Michkeit der einzelnen'
SJ *b<lB  Deutschland in™ voraus habe. Deut
warüg derart rrorganisie
gmncn können, den ganz.

L0TZ & S0HERR . MAIHZ
DAS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN

Derdeufsl
Die Hände

^ . ^ L -Millionen ^ zEc
am? » «Rg
am 34 S,n Uen  Re .chsn
RQß sm-.u' ‘fl 'oaen Neid
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Dr. Luno Wer den Wiederaufbau
der deutschen Sandeisflotte.

Gute Zukunftsaussichten.
o " Mittwochabend sprach nt Zürich  auf Einladung der
Züricher Volkswirtschaftlichen Gesellschaft vor. einer großen
Zuyorê chaft, unter denen sich auch der deutsche Gesandte in

Dr. Adolf Müller befand, Reichskanzler a. D . Dr.
^-̂ Vorsitzender des Vorstandes der Hamburg-Amerika-

m ;A’ u“L1 ^ie deutsche Handelsschifsahrt im Rahmen des
L 'Eraufbaues der Weltwirtschaft. Er schilderte, wie die
ptitiwl ^ l̂lssahrt nach dem Kriege wieder aus dem Nichts
in rmrhju! «nb .. untcr  den denkbar ungünstigsten Umständen
unter N ^ smatzig wenig Jahren in Zusammenwirkung und
tlntt» i m'e£utI9 aller verfügbaren Kräfte zu einer Handels-Lr , d̂ uwuchs. die bereits wieder ein beachtenswerter Fak-
Wei-kte» 7 Wellwirifchaft sei. Nach Beendigung der aus den
unew ** " senden Neubauten werde die deutsche Handelsflotte

^ Millionen Bruttoregistertonnen umfassen
reine r * Egonen vor dem Kriege. An den Wiederaufbau
Rationalisierû "^ "^ "^ o^ der verschiedenen Linien und die

wieder erlangte Bedeutung der Handelsflotte
Ncucrunn̂ ? llch hauptsächlichaus den zahlreiche»

im  Interesse der höchstmöglichenW»rt-
ten in der einzelnen Schiffe berücksichtigt werden könn¬
te. ,' s Deutschland in dieser Hinsicht vor anderen Staaten

^°bc. Deutschlands Handelsschiffahrtsei gcgcn-
ainne» »~rat * reorganisiert, daß ihre Linien aufs neue be-
nnr iroln^ »? ' .̂ " ganzen Erdball zu umspannen und alle
fassen. ^ UIC ltt  Frage kommenden Handelsplätze zu nm-

rr-ntralsluabafen ^ e m Pc kh osW hatten sich Regierungs-~«m setgkJteSrSt  wE ’wiVertreter Belgiens, .pouaiws , . . .
der Niederlande, der Tschechoslowakei und der Schwei, sowie
Mitglieder der Abteilung „Luftfahrt des deutschen Reichs-
verkehrsministeriums eingefundeii Nach einer Bestchttgung
der Anlagen und Flugzeuge der Deutschen Lufthansa versam¬
melte maii fick zu einem Frühstück im Flughafen-Restaurant.
Der Vorstand der Deutschen Lufthansa begrüßte die Gälte ,u
gleich namens der Berliner Flughafen-Gesellschaft, ^-hn ant-? ivr nt iontGt Z/\Cl>CCUT CICauf die
internattonale Zusammenarbeit 'der Völker hinwiho?r.rt>vn*S piYthntfT̂Unll bOtfütbCtC.

□ Eisenbahnunglückbei New Z°^ -hAdlicheu Pcrsoiien-
des auf der Fahrt nach New .) ^ 40  Personen Ver¬
zuges der Long-Jsland -Elfenba ) daß die elektrische

« » 'ä : k» «*»““ k
das Untergestell abgerifseii. _ __

Der deutsche Außenhandel.
g. s <t? ic  Handelsbilanz im Februar.

ttinen Wam n? ' , ^ '^ uha>idei zeigt im Februar 1928 im
IW MiMonen G? ^ Cincn  Einfuhr,iberschuß von 308 gegen193 Millionen im L„7 ^ ^ '" lUhruverscyug von ouo ö^ u
um lio sm;rfi„,,' )anil! t ' Die Einfuhr ist gegenüber Januar
mitteleinsuhr eine"4in" ^̂ ^ gangen. Dabei zeigt die Lebens-
am 7 Millinne»^Abnahme um 133, die Fertigwarenemfnhr
am 34 Millionen Ä die Rohstosfeinfuhr ist dagegen
896 Millionen Rem ^ ^ ^ smark gestiegen tiud erreicht nnt

Die Ausiuvê" chsnrark den Höchststand der Nachkriegszeit.
8V Millionen' L . -M gegenüber Januar eine Zunahme um
getretene SRüdWn!!/ 1 , rf' während der im Bormonat cin-
Lteigcrunq Und Ju Ui! iCJ>u wieder ansgeglichen wird. An der
waren mst Gruppen beteiligt, am stärksten die Fcrt .g-

ewcr Zunahme von 58 Millionen Reichsmark.

Aus aller Welt.
Befried,onn̂ ^ ^ utschließung angenommen, in der sie mi
Bers«mmlunn7 ;,.e ^ °urger Straße in Berlin hat in einer
Befried,anGntschlleßnng  angenommen, in der sie mit
Kul>usn ,L ^ °u Kenntnis nimmt, daß der Vertreter des
zugesagt ha " ^ ws eine gerechte Prüfung dieses Beschlusses
o heihr1 ' Iw Vertrauen auf eine gerechte Entscheidung,

- dt es weiter, beschließen die Eltern , die Kinder am Don¬nerstag Jgf - beschließen .. - -
jedoch nickt ' knnt ^7 Schule zu schicken. Wird das Vertrauen
dauern I ? ' i° wird sich die Elternschaft

zu weiteren Rraßnabmen nach de
zu ihrem Be¬

den Osterferiengezwungen fet>cn. - '
Temvcllwk"' ^ " gUeder der Westmächtc-Luftsahrtkoilfcrcnzin
WeltmäcktP ^ der 26. Tagung der Internationalen
-_ ° uttkah rtkonkerenr besuchten die Teilnehmer den

HochhEimer - und Flörshermer -Feld-

^esserei -Ordnung aus dem Jahre 1600
(von PH . Sch.)

rmernarionate w . ,- - hinwies, die sich
im Luftverkehr besonders eindrucksvoll verkörpere. .

□ Der Schwerverbrecher Kolanos wieder ergriffen. Der
Ein- und Ausbrecher Kolanos, der in Berlin »ach seiner
Festnahme auf einem Transport auf dem Alexanderplatz ge-
lüchtet ist, indem er die beiden Begleitbeamten beiseite stieß

und in der .Menge verschwand, wurde in der vergangenen
Nacht von einer Streife der Kriminalpolizei wieder ergristen.

□ Anqriss Streikender aus Arbeitswillige. Ein Transport
Arbeitswilliger der Jsolatorenwerke in Pankow, der nnt Last¬
kraftwagen zum Untergrundbahnhof Senefelder Platz befördert
wurde, tvurde von Streikenden aus Fahrrädern verfolgt. M̂s
die Arbeitswilligen unter polizeilichem Schutz den Bahnhof
betreten wollten, wurde eitler von ihnen durch einen Stemwur,
am Kopfe leicht verletzt. Die Polizei nahm drei Personen \c}t

□ 180 000 Mark verwettet. Nach einer Blättermeldnng
aus Hamburg  wurde dort ein kaufmännischerAngestellter
sestaenommen, der nach und nach 180 000 Mark unkerschlageu
batte, die er bei Buchmachern verwettete. Die voliMliw«
Untersuchung erstreckt sich auch ans das Verhakten der Buch-
macker. Gegei, einen von ihnen ist die Beschuldigung erhoben,
daß er nicht nur wußte, woher die Gelder stammten, sondern
3 er auch mit dem Angestellten die Vereinbarung getroste
batte zum Zweck der Steuerersparung durch Weglassung von
Nullen die sehr hoheii Wetten als geringwertig erscheinen
zu lassen. • . t , , r ,

□ Der Vorfall von Roßberg. Zu dem von der polnischen
Presse ausqebeutctetl Vorfall bei einer Veranstaltung des
valnischen Schulvereins in Roßberg wird amtlich mitgenilt,
daß die Veranstaltung fast bis zum Schluß ohne Storung ver¬
lief. Gegen X10 Uhr drangen dann 24 Männer in Uniform
in 'den Saal ein und verteilten sich. Sie wurden von einem
Kriminalbeantten zum Verlassen des Saales aufgeforde t Als
sie sich gegen diesen wandten, wurden sie von zwei weiteren
Polizeibeamten am Verlassen des Saales verhindert und durch
2h, herbe,gerufenes Ueberfallkommando durchsucht und test-
gestellt. Es handelt sich um Angehörige der sogenannten a.rad,-
tionskompagnie ehemaliger Ŝelbstschutz Beutheus. Diese
wurde wegen des Vorfalles aus Grund des 8 - des Reichs
vereinsgesetzes aufgelöst. Die BelMiPMng der Polnischen Presse
über schwere Verletzungen und Mord an Frauen und Kindern
ist frei erfunden. Nur drei Personen ivurden leicht verletzt.

□ Wcllentansch deutscher Sender . Durch die Inbetrieb¬
nahme des neuen Rundfunksenders rn Gle i w , tz am
30 März wird ein Welle,itansch verschiedener deutscher Len¬
der erforderlich. Gleiivitz erhält die Welle von Königsberg
(Preußen) 329,7 Meter, Königsberg (Preußen ) d,e Welle
303 Meter (bisher Nürnberg), Nürnberg dre Welle - 41,.
Meter (bisher Münster in Westfalen) und Munster die Ge
meinschastswelle von Gleiwitz 250 Meter.

O Studentenstreik in Madrid. Daö Rektorat der Nmvcr-
sität Madrid  gibt bekannt, daß der größere Le,l der Studen¬
ten den Vorlesungen ferngebileben ist und daß deshalb der
Disziplinarrar der Universität beschlossen hat, den gesamten
Borlesungsbelrieb auf fünf Tage einzchtellen. Zum Ausgleich
wird das normale Semester um un Tage verlangcii werden.

Vunies Allerlei.
Die Millionäre in Deutschland.

8» « KL ts.
den mit 51 Atillloiiaren. Ais einz>̂ „;ucn-
der es den Finanzbeamten nicht 'st. °»ch _
Millionär zu entdecken, wird Hamborn zenaiiiî . ^ ^ ^
reichste" Deutsche war bis 1914 eine Frau: Frau Krupp von
Ä m und Hallbach ioird ans ein Vermögen Mit 18^
S .» l und -l» » » ‘ - « J », ; iff mit
neu geschätzt. Fürst Henckel von MillionenMillionen und einem Einkommen von , . . ....

bezw. 7 Millionen, Fürst von Pleß u. a. xam ^ cMn
war mehrere Jahre dfr Ruhrindus hyll Als aber
200 Millionen der reichste Mann D«^ qt-

Borle;ungsoetrieo aus suns Luge
wird das normale Semester um fünf Tage verlängert werden
Der Diftiplinarrat wird eine Untersuchung anstelle», um die
Urheber der Bewegung zu ermitteln sind sie dann unnach)icht-
lich z>i bestrakcn.

,°ud « i° °°r d-m ch-u d.° JUI.°.!°U
Substanz nicht wesentlich vermindert hat.

Die Religionen der Welt.

Non d» Einwohnern d°>̂ E-°-
liken 295 Millionen, als P^ Eh 'pn 13 als Mohammedaner
chisch-Katholischc) 126, als, ^ „10  f s Buddhisten 125, als207, als Brahmanen (Hindus) Jiv , 4A n[§ Heiden
Konfuzianer 240, als Tadisten und Chtttto.sten^ , ^
(Fetischanbeter) 100, als Sonstige & Relegions-
teilung der Erdbewohnerdi °̂̂ verschr« ^ ^ ^
bekenntnisse ta%*Ä J §@taatcu (und auch da nicht
Zählungen nur bei den WR, .” .,,,,, @tM tm ) stattfinden,
in Großbritannien und den Verei 9 „saubt an einen
Etwas mehr als d,e Halste der Menlchyeil gmu

fiÄW « .er.
Streit um Strauß ' „Fledermaus".

Zn Sylvester 1927 hatte Walter Brügniaim̂ î Le.P^
ziaer Oper Strauß ' „Fledermaus neu nszem ^
ein wenig an der Traditton gerüttelt, [ tc  Die
schaftsakt beim Prinzeiî Orlowsk, einen. - ^ ^ ätzten̂ sie als
Ausführung fand geteMn Beftall ^Omj I
Silvesterukk ein, andere .protestierten, uico ^Meder-
von künstlerischer Freiheit . Oer B g ji^ tc! Er ging
maus", Herr Josef We.uberger m Wlen,̂ kiache. ^
gemeinsam mit Frau Adele Strautz v ' Eeiuen Er-

ctä  rssmas

lüfutta i!,r ^heimer Kalthause zählte bis zu ihrer Aus-
unserer w ^^81 zu den größten Grundbesitzer
in Die vorsichtige KlosterverwaItung
verbölinin daher alles Interesse, über die Rechts-
die Klckt̂ b und Ortsgebräuche der einzelnen Orte wovjlergllstẑ laaen nnlntticktet III sein 5tn einem'umfnttiir jagen unterrichtet zu sein. In einem
ten ein hat das Kloster seine Liegeilschas-

und beschrieben, sowie dazwischen viele
* tunaen  eingeschaltet Über die Güter und Hau

'heim gibt uns die Niederschrift von Seite

aen und welcher gestalt sie das befinden dem, dem
Kläger wiederumb anmelden und dem>elblgen sernere
nothwendige Unterweisung , so zu forderung Zolhalen-
den Feldtinessens gehörig sein wird gutiwillig witt-
theilen

150
wir
als eine

L 04 nähere Auskunft . Im Nachstehenden bringen
ein? K" • Fjarsheimer Veidtmesferey -Ordnung dieals eine (r • oivisyeuner ^>eiotme |jeiei)^ iunuuti

bezeickn-t der Hochheimer Vetdtmesserey -Oidnung
Recktst, , io daß für beide Gemeinden dasselbe

TtSL ^ Om “an,:Dienst 7.. 'vung tarn:
Vel'dtaiittP̂ O die Veldt Messerei und Stein Setzung der
jegen ' ist . 1 Amh Notwendig auch darahn Merklich ge-
dührlick '.,,nn ^^i dan auch darmit Ordentlich und ge-
Äohann -- "."gegangen wirde , so Ordnen und setzen wir

Inns UUUj UUUUU iJlUl'UUUlj UllU VJV'
Johann ^ ".Wegangen wirde , so Ordnen und setzen wir
Dechant ,' t̂ .̂ ^ Eart Von Cronberg Von Gottes gnaden
zu Maunü ^ ^^ Aet gemeiniglich des Dhom Stiftes

ErstUck) d "" und Unsere Nach Kommende.uua druck gerächtes Veldtmessen und Stein Setz-
! ten nnp jsz 'bMandts anders dan die darzu Verordne-

schworen'^ ^ ohrenen lnndt Schinder oder Veldt ge-
Zun, anderenIlühptlTlrt ’f wv IVIIIUIIUIlUHj -WII|]VU)V jvilltv

WoUc niaa ^ es  ieyn dasselbig ahn geländt was es
anderen t̂ U3cni0. haben sich bedeuchte, oder aber aus

So iemand nach Anzahl seiner inniörm Xi *o /->.>(.'4f mrt ci oc*maaß
anho " wenig ijmicii |ia) o
»eite unÄ Cin  9CWanöt

oder aber aus
Veldi « . cm yviuflnöt oder Stück
iolri». -'’ "^ o gelandts zu messen begehrte , der soll ein
L J es  zu forderst mit sambt desselbigen orths und
sütMn» " Owen und attenthatben nebst anreurenden be-
zeinen anstössern den Jetdt geschwohrnen ahn-

^chvisten übergeben , darauff solle die
h„ss°beiAwohren das ernannte Veldt ui 'd gewandt ob

' )e rg genugfamb oder nit angesteint feyn bestchti-

Zum Dritten , da sich dan die gewandt feldts uit
genügsam aagestelnt sein erzeigte , soll der Klager zu
des orths Schultheitzen und wo der nck beyhanden zu
den Fetdtgeschwohrnen sich Versugen . dre gewandt LeUts
an lusteinen und zu messen begehren , darausf soll der
Schultheiß , oder seinetwegen die Vetdtgeschwohit .en , ^
wie obgedacht , den büddet /:  wie es ban ŝfjucii auch
hiermit eingebunden :/ die anstander und Emgewender,
ia alle und lede persohnen so zu Messung selbiger ge-
aewandt Veidts gehörig und nothwendig uft einen
darzu gewissen benanten Tag Stund und mahlstadt
zu erscheinen, oder hierinnen Verhindert alszoan d.e
Ihre zu schicken, Vorzugebiethen Erlaubnisgeben.
Im Fall aber obgedachte gewandt Feldts genug,amb
angesreint Were . alßdan sollen nur allein dre emge^
wendter , und welche nach gelegenheit der Zeck- und
orth Von den seldt geschwohrnen darzu nothig geack ,
geladen werden . Da aber sich begebe daß ausländische
Personen darzu gehörte » soll Klager ^ bey selbiger orth^
Obrigkeit umb einen bestimmenden Tag die ihrige ent-
weder selbslen Persohnen oder durch genügsame anwaldt-
schast n erscheine» , und zu be-ehlen anhalten Ust
oder iir welchem den also benannten Tag die ZNheu
mische gewehrtig sein sollen , da aber Kern ausländische
Personen hierzu qehörg , soll alleweg gemeldeter ~ 9
iu Vermeydung unützec Kostens Vergeblichen muhe
LdlLLi - Somchabender e # n« «J
(djäften über di- [orte T - g-d
W,  behalten , Nit bestimbt ge,etzr icnd geoidnet werden.

Zum Vierten. Wan alle und iede Persohnen oder
dcr-n g-niigl- m- gewalthader - n zu N
Iu „, S .und S ?>I™C" 1 . “ r“? ,» « tat"

iHs- nd -q - ' t h° "db W ° su >»
luiliiiitn uittDcii , MB cm ' -der j- W - Iub- i, zuutz
in gegenwärtigen machen befrag di 1 .

-dir zu ilyd . . . . g * J Z%

LE
wolle , Klein oder groß , h ? frhon darüber

ssspsigjsi
sie dem gerechten das ,einige abn ?hmen und v l
den daß ungerechte zu messen. Entlichen aber 6
führnehmende feldtmessung und ) ^ i j 0 ^ .^
anaewender aller angehorter A g> ,' ickalat für
"ud bel -nuiui - SMMNd-t auch wub̂ d- tauff ni °^ br«ss
ein E .-oiges ausgesprochene ^ den jembtlichen an-
was dan also gehörter mass insonderheit
wesenden unibstandern , und eincm IJoc berickt-
i» 'aller gegeawarth und öffen ücher W' AUNg^ rM
lichen anzeig und ahn seld. 1 Peldtgeschwohrnen
gemacht, sollen alles dachelbn) L.e Veirlg
Ihne » zu einer ° l>nsehlbarer nach ü,t g torrichter-
beste» steitz uftiiierken, und da au > ^ inaewander

ML « Sr »*ä
ft « : S s: ? '̂

Dingen die gewandt Feldts angestcmt und gcstralc,
hierauf alle und iede eingewandts detzseldrgen VeldG
Von den Peldtgeschwohrnen beyselts zu sammc.il bc-.
Nissen, und Vermög Ihrer Pflichten Von einem iedcn

"" » ? loll b̂iermit die halbe gewandt Feldts

neu d.eselbige zumesiu.ig schuldig unb » MJI ^ }



hinaus Zugstück wurde und volle HäuserTiber Silvester
gebracht hat.

Die Katakomben von Glauchau.
Auf Grund von Häusersenkungen, die in den letzten

fahren um den Marktplatz von Glauchau in Sachsenl .tait-
fandeu, wurde ein Ingenieur beauftragt, die untcrirdlsäien
Gänge der Stadt zu untersuchen. Dabei hat er ausgedehnte
Gänge feststelleu können, die insgesamt 600(D Meter Lange
haben und in einer Länge von 2000 Meier nnt Ziegeln aus-
gebaut sind. Die Bewohner der Stadt brachten bei Kriegs¬
gefahr dort ihr Hab und Gur in Sicherheit. Unter dem Rat¬
haus befinden sich größere Höhlen. Teilweise sind die Gange in
zwei Etagen eingerichtet und liegen bis zu 17 Meter lies.

Seit Mai 1927 forderte der Ozean 17 Flicgeropser.
Mit dem unglücklichen Ausgang des ersten diesjährigen

Versuchs einer Uebcrquernng des Atlantik von England nach
Amerika erhöht sich die Zahl der Opfer, die Nr Ozean seit
Mai 1927 in der Fliegerei forderte, auf 17. Sieben Maschinen
stürzten ms Meer und versanken. (Die achte, die von Ruth
Eiders und Haldeman, konnte im letzten Augenblick von eineni
Schifs geborgen werden.) Dies ist die traurige Liste der ver¬
unglückten Ozeanflieger: 6. Mai 1927 die französische Maschine
„Goliath ", drei Insassen , verschollen auf eineni Flug nach
Südamerika : 8. Mai : „Der weiße Vogel", Nungesser und Eol:,
Flug Europa —Amerika; 31. August: „St . Taphael", England
—Amerika, zwei Piloten und die Prinzessin Lobenstein;
7. September : die amerikanische Maschine „Old Glory ,
Amerika—Europa , drei Insassen ; 8. Septeinber : Sir John
Carling , Kanada—Europa , zwei Insassen ; im Winter endlich:
die Maschine „Dawn " mit Miß Greyson und dem Piloten.
Omdal an Bord. Dazu jetzt die „Endeavour" mit Miß Eiste
Mackau und Hinchclisfe.

grope turveltslostgreit. Täglich kommen 200 bis 800 Arbeit¬
suchende in die Geschäftsstelle der „Deutschen Gesellschaft" in
New Dort, und die Gesellschaft hat, wie kürzlich auf ihrer 145.
Jahresversammlung mugetcilt wurde, im letzten Berichtsjahr
zur Linderung von' Not und zur Behandlung von mittellosen
kranken Landsleuten 30 00t, Dollar ausgegeben. Daß deutsche
Auswanderer drüben schnell eine gute Stelle bekommen, trifft
nur für Angehörige bestimmter Bcrufsgruppen zu, meist ge¬
lingt cs den Eingewandertcn kaum, sich vor gänzlicher Arbeits¬
losigkeit durch Annahme bescheidenster Unterkommen zu
schützen. Die Auswanderung muß gut vorbcraien werden.
Dazu leistet das Deutsche Auslandsinstitut Beistand.

□

Ordnung mutz sein!
„Mensch, wie kannst du dich so beleidigen lassen, hau dem

Kerl doch eins auf die Nase."
„Immer ruhig, jetzt ist es elf, um zwölf läuft meine Be¬

währungsfrist ab, dann kannst du 'neu Krankenwagen
bestellen." („Ulk".)

Zwischenfall in einer Versammlung des Polnh«
Schulvereins in Rotzberg. Die polnische Presse nimmt ,
Vorfall am Sonntag während einer Veranstaltung des r
Nischen Schulvcreins von Roßberg zum Anlaß iw- ß
Angriffe gegen Deutschland. Junge Burschen drangen
den Versammlungsraum ein und begannen mit den
wesenden Polen Raushändel, wobei einige Anwesende veu
wurden. Bon der zu Hilfe gerusencn Polizei wurden 24 p
soiicn seftgenommen. Es handelt sich aber nicht uni ,
gliedcr einer Organisation , wie dies in der polnischen p /
dargestellt wird, die auch behauptet, daß es Tote gegc
haben soll. , , , .

□ Abschluß der Lcningrader Etsenbahnkonserenz.
sowjeirussisch-polmsch-deursche Eisenbahnkonferenzm L e n-
6r ad ist abgechlossen worden. In allen Punkten , ausgM
men die Ta">ssrage, wurde völlige Einigung erzielt. Im

GerichKchss.
S ) Disziplinarvcrsahren gegen einen Richter.

arsenat in Berlin  erkannte heute in s

Großer Schatzfund.
Der kostbarste Fund ans der Vorzeit, der wohl in Teiitsch-

laud gehoben wurde, ist der Eberswalder Goldschatz, der beim
Bau eines Wohnhauses gefunden wurde. Der Schatz besteht
aus 86 Geräten, die zusammen 2'A Kilogramm wiegen. Es
befinden sich darunter acht verschiedene Goldschaleu.

Ausivandcrung nach den Vereinigten Staaten.
Wie den: Deutschen Auslandsinstitut in Stuttgartdent

New Bork aeschriebcn wird, derrickt
IN

in den USA.

Der Diszi-
plinarsenat '" i'n Berlin  erkannte heute in seiner ersten
öffentlichen Verhandlung gegen einen Richter, nämlich Land-
qerichtsdirektor Dr . Bockenheimer, auf einen Verweis in
Verbindung mit einer Geldbuße von 300 Reichsmark. Rach
der Anklage ha! Dr . Bockenheimer zugunsten einer wegen
schwerer Sittlichkeitsverbrechenverurteilten Fran zwecks Be¬
gnadigung Einfluß zu nehmen versucht.

© Das Verfahren gegen den Juwelier Solna eingestellt.
Vor einiger Zeit hatte der bekannte Juwelier Solu « Plotzlicb
Berlin  verlassen und Juwelen im Gesamtwerte von 200 000
Mark mitgenommen. Es war deshalb ein Haftbefehl gegen ihn
ergangen; ebenso waren seine Ehefrau und ein Geschäftsfreund,
der Kaufmann Wolffohn, in Untersuchungshaft genommen
worden. Solna hatte sich schließlich freiwillig der Behörde
gestellt und die mitgenommenen Waren zurückgebracht, so daß
der Haftbefehl gegen ihn ausgehoben und die beiden Verhafteten
ous der .Hast entlassen wurden. Nunmehr ist das Verfahren
gegen alle drei wegen mangelnden Beweises eingestellt worden.

mcr wird in Deutchland ein aus Vertretern der SvwietUiW
Polen und Deutschland gebildeter Ausschuß znsammentren
um für die am 5. Oktober in Lcillberg stattfindende Konser»
ein Programm anszuarbeiten . ,

□ Die Reise des belgischen Königspaares nach DLncw^
lieber die Neisedisposilioneri des belgischen Königspaares >»(
Dänemark  berichte, die Havasagentur , daß der Sonde«
am 15. April, 4 Uhr nachmittags, Brüssel verlassen und w«
rcnd der Nacht deutsches Gebiet " Passieren werde, um ",
16. April abends in Kopenhagen einzulresfen. Im ülE
berichtet Havas, daß die Königin von Belgien den Königs
seiner Reise nach dent Kongo im Juni begleiten werde.

EI Wolssplage im Apennin. „Corriere d'Jialia"
daß in einem Teil des Umbrüchen Apennin  seit eiMS
Tagen Wölfe ihr Unwesen treiven. Im Laufe weniger «
würden 30 Pferde und 300 Schafe zerrissen. Einige Ä-o-
konnten Orient werden. I

<n>Bluttat im Grrichtssaal. Während einer ZivilpriW, .. a. llllähreud einer
Verhandlung in Hindenburg (Schlesien ) schlug der wE
einer Schadenersatzforderung für tätliche Mißhandliing beklag
Grubenschläger Eieslok mit einem milgebrachten KüchenschM
ans oie Klägerin, die Ehefrau Sapia , mit solcher Gewalt ^
daß sie blutüberströmt besinnungslos zusaminenbrach. Cic^
konnte nur nnt großer Mühe überwältigt werden. Er iv-v.
sofort IN das Gerichtsgefängnis abgcführl. Der Täter erklbu
er werde die Frau ermorden, wenn er wieder in Freiheit ist
Es wurde gegen ihn ein Verfahren wegen versuchten TotschlE
eiugeleitci.

Der letztem Sonntag vor CXftern 1. 4 . 28
N GG

5imamnnati

M MMN» 4M

V©** f ehutzen Jie
_ ^ _ w _ __ zum.

voHellhaften ^EiBKÄiif n(d0i |',!irrübja !irj *b8CiarfJ4
Gelegenheit

nr,

111 inm .i11 n' 1 1111>11 MHH !lI | | | | | IMi i (1 111 1.1l
■tmma j

Schauspieler des Lebens
Roman von Luise WestkirchV’

Copyrigh! 1925 by Oskar Meister, Verlag, Werdau,
(2. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Das is fein," erklärte die Gefragte . „Er macht sich

Motschon, sagt Zieseniß. Das is so Mode wo er herkommt.
Dort gibt's nichts wie Berge , fo hoch, daß die Wolken sich
die Nasen dran stoßen. Und die Menschen dort , was dis
Zugereisten find, laufen immer bloß die Berge rauf un
runter , rauf un runter , rein zum Pläsier . Nu will Herr
Relling das hier fortsetzen."

„Ja , mit Bergen können wir ihm aber nich aufwarten.
Er muß sonst schon die Grubenstiege rauf und runter kla-
bastern wie'n Laubfrosch."

Die Frauen lachten. Der Garten der Zieseniß hatte eine
Holzeinsriedigung ; die Petersen stützte sich darauf und sprach
leiser. ,

„Na, und ihr Karl is jetzt bei die Lokomotive?
„Ja . er hat fo'n Hang für alles, was Maschine heißt, un

Herr Fährte mag ihm gern leiden. Er is auch 'n anstelliger
Bengel . Na , un die Graupen im Kopfe vergehen ihm schon,
wenn er tüchtig zu arbeiten hat."

Die Petersen hob, von der Anspielung gekrankt, die Nase

Bon wegen der Graupen , Ziesenisfen, da möcht' ich bitten,
daß Sie Ihren , Karl was mehr zu Hause hielten. Es wäre
mich nämlich nich lieb, wenn unsre Nike mit dem jungen
Menschen ins Gerede käme, indem an Heiraten ja doch nich

3“ Mich ün^sieben Traume , Petersen . Nehmen Sie 's nicht
für unaut , daß ich Ihnen das so geradezu jage. Der Herr
Relling leidok's nicht, und wir ober auch mcht. Der Bengel
is zu jung. Und uns krabbeln noa) secpse aus der -mele.
Erst soll er uns die Groschens mal wieder einbrnigen , die
er uns aekostet hak, sagt Zieseniß.

„Dasselbe predigt Petersen unsrer Nike den geschlagenen
Tag . Der Storl Zieseniß, sagt er . das is Kalbfleisch, -ta
fann was Gutes draus werden, und es kann aber auch nav
nich Gutes draus werden." ‘ . ,

„Da niöcht' ich dock bitten ! Ein guter Junge is uni er Karl
nu wirklich. Ihre Rite kann froh sein, wenn sie mal so

Unsre Rite is 0111", d>e auf sich hüll." sagte die Petersen
spitz. „So 'n schönes Gesicht wie Ihre Olga hat sie ,a viel¬

leicht nich. Dahingegen im Punkte der Ehrbarkeit , wo die
Männer doch auch höll'sch kitzlich drin sind, — nich an zu
tippen. Das kann auch nich jede Mutter von ihrer Tochter
sagen."

„Wollen Sie mich damit vielleicht zu verstehen geben, daß
unsre Olga —"

„I , wo werd' ich denn ! An Ihrer Olga ihr Techtelmechtel
mit dem Ingenieur Fahrke Hab' ich noch gar nich mal ge¬
dacht. Ziehenih wird ja wohl wissen, warum er da ein
Auge zudrückt."

Frau Zieseniß war beängstigend rot geworden vor Zorn.
Eine gepfefferte Entgegnung schwebte auf ihren Lippen , als
ein kleiner Flachskopf, der Mutter Rockzipfel schüttelnd, mel¬
dete: „Mutter , er kommt!" Es war sein Amt . nahenden
Herrschaftsbesuch rechtzeitig anzukündigen.

Die Frau schlug die Hände über dem Kopf zusammen und
stürzte davon in ihr Haus . . . . .. .

Befriedigt schaute die andre ihr nach. „Es is mich lieb,
daß ich's ihr mal ordentlich gegeben habe. Die wird sa rein
unklua vor Hochmut mit ihrem Karl !"

Aber auch sie kehrte nicht zu ihren Kartoffeln zurück, wenn
der neue Herr sich herbeiließ, persönlich in den Hutten herum¬
zustöbern, da qalt 's die Gelegenheit beiin Schopf fsffen. Die
hätte lange schon gern einen Hühnerstall neben dem Ziegen¬
stall gehabt, und dann war das Dach über der Kammer mcht
ganz dicht Vielleicht konnte man das zum Vorwand nehmen,
um ' noch einen Erker auffetzen zu taffen für einen Logis¬

Als Erwin auf ein freundliches Herein ! die Tur des Zie-
senißfchsn Hanfes aufstieß, stand er überrascht wie vor einem
Bild Auf der Diele, die Küche und Vorraum zugleich war,
saß eine Gruppe rosiger Flachsköpfe um einen Tisch. Grell
vom Schimmer der Lampe bestrahlt, hoben sie sich malerisch
ab von dem weichen Hintergrund der fast duirklen Winkel
und Ecken, aus denen nur hier und da ein Messtnggriff,
ein funkelnder Blechtopf aufleuchteten. Was aber Erwin
völlig bannte , war die Erscheinung eines jungen Mädchens
von verblüffender Schönheit, das sich im Lampenfchein
zwischen den Kindern hin und her bewegte.

Einen Augenblick starrte die Schar den Eintretenden an.
stumm wie er. Dann knixte die Schöne unter holdem Er¬
röten „Unser junger Herr ! Herr Relling !" — Und sie schob
eilseriig eins der Kleinsten von seinem Stuhl , wischte mit
der Schürze über den Sitz und lud den Gast ein, Platz zu
nehmen. , _ . . .

Frau Zieseniß kam aus der Kammer gerannt . Sie trock¬
nete sich noch im Laufen die Hände ab. Herr Relling möge

es ja nicht für ungut nehmen, wie er es bei ihr antrefst
Sie sei so überrascht! — Dabei trug sie ein Halstuch » ,
eine Schürze, an denen noch sämtliche Knicke vom
sichtbar waren . Erwin achtete nicht darauf . Seine AUü
hingen an dem jungen Mädchen.

„Ihre Tochter?" fragte er. Es war sein erstes Wort . >
Frau Zieseniß lächelte verstohlen. „Unsre Olga, •’y

Relling, unsre Zweite . Karl , was der Aeltestc- ist, arve
schon auf dem Werk. Olga soll nächstens in der Stadt die'O
Was will man machen? Aufs Stühlchen setzen können
unsre Mädchens nich; dazu haben wir 's nicht übrig.

„Ihr Mann arbeitet auf der Hütte, Frau Ziefemtz? j
„Ja . im Möllerraum . Er versteht was von die Erze. Vj

Relling. Sie haben ihm da auch immer gern leiden nE .i
Er war gut angeschrieben bei dem seligen Herrn . 7) ^
nndzwanzig Jahre und drei Monate , das ist fast
Menschenleben. Aber Zieseniß is für das Beständige, ,,
ich bin auch nicht für dem Wechsel, Herr Relling . ^
konschervativ, wie man so sagt. Bleibe im Lande und >>̂
dich redlich. Wenn 's auch manchmal spack ,s nxrt j
Nähren . Der Mensch lebt nicht von Brot allein. Treu
Redlichkeit is kein leerer Wahn ." .M

Erwin fragte , ob die Frau mit ihrer Wohnung zusrn

„Nu, nee aber, "Herr Relling ! Zu gütig sind Sie . (
machen einen ja ordentlich schamrot. Aber wir sind
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in schönster Ordnung . Der alte Herr hat für uns
wie für seine Kinders , das is wahr ." Sr
ihrer Schürze an die Augen.

Erwin hob den Fuß zum Gehen.
Dis Frau sah's über den Schürzenzipfel hinweg t,

lenkte hastig ein. „Das heißt — einzig und allem £>%<:
der Stubentür — weil Sie mich so freundlich fragen , >
Relling ! sonst würd ' ich mich nicht unterstehen — ave» „
Stubentür . die klemmt sich ein bißchen, nicht wahr , v - »v.-
Wir hätten schon längst zum Tischler geschickt Aber wo L vo gerrdet wurLn '
Kinder sind! Es war nick, übrig , Herr Relling . ^ ^ ONoirblieb, haben

„Ich werde Ihnen morgen den Tischler schicken Zwei
„Ja und dann . - bloß well S,e mich gerade d-i ,v ^ nd deren allerdnigs r

bringen . Herr Relling. das Dach, das ,s wohl n.ck G -„'cĥ u P euar,itzuiiM,i wl
dicht. Unsrer Olga regnet es öfters mal aufs Bett, N>„j :°nnnuuist Höllci
wahr , Olga?" n- k , -nie aÔ aldemokr̂on^ . Singen ir

„2lch, Mutter , was liegt an de paar Tropfen ! Die 9 utschn".; ^ 'sche Fraktio,,
Kannner is ja voll Schimmel." „ e'Nokrat PortSühre

„Dem muß jelbstoerltündiick abgeholfen werden. ^ ^ f- Dr - Bergst'
(Fortsetzung Luthu§' wivic



fi£-l . Dienstags , Donnerstags .Samstags fmitillustr. Beilage,
. kosten die 6-

t#

wif

rigk'

Lnti'f
1#
it ^
h«

J

refft
iti"

iaSjKt#

"üb
t-be'l'
liei'tt
n >*'

tmr*
t, <5
iiü

it

friejin%

J lluArticHrCd

NR - 43 Beilage zu „Neuer Hochheimer Staätanzeiger 1028
GelchSftssteller Maslenheimerstrsste 25 <

£1N€
^ ^ nIesch \ cht € aus d ^ htaun

<Schluß)
aa Lieschen . . . des kann ich nit !" beteuerte Han-

»Ich Hab dir rnei Wort gebe und das muh ich
S beißt kaa Maus en Faden ab."
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Herz,
16 nit©
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Und maanst du dann, Hanjörg , ich taten Mann neu™ . *** rtno maan>l ou wann, ijuty, m/
aber nit a ' 5em  ich nur lieb und wert bin, der mich
3a . . irf > f>ot?  Do bin ich viel zu stolz dazu.
gröber' ©ir.* &lr’s ofse : ich Hab dich gern und Hab kaanwlück gekannt »l- r̂ : r̂. . .. trinno  oker

'warzu der Zeit,
«Herz und

aber
mit dem^warzL ^ ' ^ dicĥ u^n Mann ' zu kriege . . .

Gretche aa wo ich nit gewußt Hab, daß du mit
naa. wenn'^ il? Ur'&.aa  Seel warst und noch heut bist. SagSU» * » ä

wenn ich wüßt , daß dein Herz nit ganz mir gehört, deswege
qeb ich dich uff", entgegnete das Mädchen. „Seh 's )v aach ein,
daß ich in meim Zustand nit zum Heirate taug . Mein Vatter
hot mir nur immer kaa Nuh gelosse und wollt mich mit aller
Gewalt versorge. Hab die Natur , daß ich mich aach freue
kann, wenn ich seh, daß die glücklich sind, die mir nah stehn,
und do dank ich unserm Herrgott defor."

„Liesche . . . du bist ein Engel m Menschegestalt , sagte
Hanjörg erschüttert. „Aber es kann nit dei letzt Wort sein, daß
du mich merklich usfgebe willst."

„Es is mein letzt Wort , Hanjörg, " erklärte das Mädchen fest.
„Nix kann mein Sinn än-

von
habe

„„^ dränge, die sich
ganzem Herze lieb

gut ®° alles

i

dein Ring
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du
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»Du Hanjörg.

4
“Ä;

Aesch^ umichgernhost.

wisse, und weil t ^ ^^lich
s' ch an deit / ^ wiglück-

dern . Laß mich jetzt und
quäl mich nit weiter . Fed
weiter Wort is umsonst.
Und geh jetzt,Hanjörg.Das
hot mich alles so ange-
grisfe, daß ich mich lege
rnutz. Noch en Kuß, Han¬
jörg . . . den letzte zum
Abschied."

Un beide Arme um den
Hals des vor ihr Stehen¬
den schlingend, küßte sie
ihn aus den Mund und
verließ so rasch sie es ver¬
mochte die Stube.

„Wir rede noch drüber,
Liesche . . ., wir rede noch
drüber , es kann und darf
nit dein letzt Wort sein",
ries Hanjörg ihr nach, aber
nur ein bedeutungsvolles
Kopfnicken ward ihm von
der schon auf der Schwelle
der Türe Befindlichen zur
Antwort . Bon einer Flut
zwiespältiger Empsindun
gen durchwogt, verließ
Hanjörg das Haus.

d°mer
Heimltelir des ICreuzers „ Ermden

von ferner Weltreise . Jubelnder Empfang Juri eine grofje MenfAenmenge bei
feiner Einfahrt InWilbelmsbaven . [P . Lamm]

5. Ausklang
ImDorfewar der reiche

Goldfund Hanjörgs zum
Tagesgespräch geworden.
Man gönnte dem allge¬
mein beliebten jungen
Manne nach dem vielen
Mißgeschick,das ihn betrof¬
fen, das unerhörte Glück,
und fand es als ganz
selbstverständlich, daß er
nun seine Verlobung mit
Lieschen Lenz auflöste.
Aber die höchste Verwun-
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derung erregte es allenthalben , als man in Erfahrung brachte,
daß Lieschen dem Bräutigam abgesagt hatte , und das Er¬
staunen wuchs , als man wahrnahm , daß die beiden jungen
Leute nach wie vor freundschaftlich miteinander verkehrten.
So etwas war denn doch noch nicht dagewesen . Das Lieschen
mutzte von dem vielen Lesen übergeschnappt sein, da es sich
weigerte , einem so braven Mann wie dem Hanjörg anzu¬
gehören , ihm den Laufpatz gegeben . War immer eine
aparte Person gewesen , für die es vielleicht gut war , wenn
sie ledig blieb . Datz ein Menschenkind für einen geliebten
Nächsten das schwere Opfer zu bringen im Stande war , aus
eigenes Glück zu verzichten , um den Anderen glücklich zu
sehen . . ., solche Seelengrötze hielt die Welt einfach für un¬
denkbar und war sofort bereit , an geistige Störung zu glauben.
Lieschen Lenz bewies diese Seelengröhe . Trotz aller Einwen¬
dungen Hanjörgs , der sein Wort erfüllen wollte , trotz des
Protestes , des Polterns , der Bitten und Beschwörungen ihres
Vaters blieb sie fest und nichts vermochte ihren Sinn zu ändern.
Dagegen verstand sie es mit seltener Überredungskunst den
gewesenen Bräutigam zur Wiederannäherung an seine wahr¬
haft Geliebte , Gretchen Weithofer,
zu bewegen , indem sie es einzurichten
wutzte , datz Hanjörg mit Gretchen in
ihrem väterlichen Hause zusammen¬
traf . Unter irgend einem Vorwand
lieh Lieschen die beiden Leutchen
allein , und der Erfolg entsprach voll¬
ständig ihren Erwartungen . Als Han¬
jörg von Gretchen erfuhr , daß diese
sich standhaft weigerte , dem übel¬
beleumundeten Christian Grundner
das Jawort zu geben , und daß der
Bewerber infolge ihrer beharrlichen
Weigerung beginne , sich zurückzu¬
ziehen , wallte die alte Neigung wie¬
der stürmisch in ihm empor . Da Lies¬
chen Lenz sich nicht überreden lieh,
ihm anzugehören , fühlte er sich frei,
und das ihm gebotene Glück war zu
lockend, als dah er es nicht ergriffen
hätte . Als Lieschen nach einer ge¬
raumen Weile wieder erschien , fand
sie das Paar vereint und nahm unter
Tränen den tiefempfundenen Dank
der Glücklichen entgegen . . .

In dem bescheidenen Häuschen der
Weithofer ' schen Familie kehrte über¬
wältigende Freude ein , als Hanjörg
zum zweiten Male um die Hand der
Tochter warb und den Segen der
Eltern empfing.
Der alte Weit¬
hofer , der ehe¬
mals stolze Groß¬
bauer , den das
Schicksal zu ei¬
nem gebrochenen
Mann gemacht
hatte , lebte wie¬
der aus , als er
erfuhr , datz ihm
im Hause des

Tochtermanns
ein freundlicher,
vonSorgen freier
Lebensabend be- .
schiedenseinsollte,
und war über¬
glücklich, als Han¬
jörg ihn dazu be¬
stimmte , schon in
den nächsten Ta¬
gen in sein be¬
häbiges Haus zu
ziehen , um dort
seine Kraft dem
künftigen Eidam
zur Verfügung zu
stellen . . .

heutige

Wenige Monate später , an einem herrlichen Augusts Dunkel
herrschte ein großes Leben und Treiben in dem neuhergef cjn ngl
teten Hause Hanjörg Schlichters . Die God und die alte N jene  93]
Weithofer , die sich unter dem Einflüsse des Glücks kraftvo
vollständig erholt hatte , hatten mit mehreren Mägden * und F
Hände voll zu tun , um den Hochzeitsschmaus zu richten , zu Frei,
das halbe Dorf geladen worden war . Und hoch ging esT jnnere
als das Fest im Gange war . Der Herr Pfarrer hielt eine w U)

liche Rede , in der er die beispiellose Entsagung von LieE waltsai
Lenz mit dem Hinweise pries , daß auch in unserer , als ", „Freut
derbt verschrieenen Zeit das Edle in der Menschenbrust hM ^
ausgestorben sei und daß wahre Nächstenliebe fähig ist, Wir z,
das höchste Opfer zu bringen . Der Lenze Franz aber , derUintei
vielem Drängen und Überreden seiner Tochter ebenfalls , enigeg
schienen war und der sich an dem guten Rheingauer f >. HM an
schon einen kleinen Spitz angetrunken hatte , versicherte ew QU
Jeden , dah er sich freue , dah alles so gekommen sei. DeN" ^ nu ,
hätte nur dem Drängen Hanjörgs nachgegeben , als du! z>ah
um Lieschen gefreit habe , und wäre gewiß vor Leidmut s trüben
storben , wenn er sein Lieschen hätte hergeben müssen . , alles

Ein reines Glück kehrte irt kann!
Hause des jungen Ehepaares ein. -, Kinde
ehedem verschlammten GrundsE die Ä
im Erlengrund brachten schon Wiede
ersten Jahr reiche Erträge , und K so rvr
Höhepunkt des Glücks wurde erre>" Blühe
als ein kräftiger Bube , bei dem »>> diesen
chen Lenz als Patin gestanden W.  verstäi
in der Wiege lag und die Nä ", mehr
mit mörderischem Geschrei erK werde
Der Glücksbringer aber , das alte ^ ihre g
sangbuch , lag unter einer GlasM tiefe \
im Staatszimmer und wurde wie mehr,
Heiligtum bewahrt . , „Froh

Nach wie vor verband inE Sp
Freundschaft das junge Paar ^ eures
Lieschen Lenz , und als die wassei
Mutter in einer vertraulichen St ""! vom '
die Freundin einst fragte , ob sie ! langst
unerhörtes Opfer nie bereut W Eöttii
da antwortete Lieschen frohgew
„Die Liebe überwindet alle-

*

Palmsonntagsgebräuche im schwäb. Oberland
Am Morgen des Palmsonntags werden von der Dorfjugend dünne
Stangen — mit Büscheln aus Grün, Ziergräsern, Eiern, Äpfeln und
bunten Papierstreifen geschmückt— zum Weihen in die Kirche ge¬
tragen und nach der Rückkehr verteilt und als Segenspender für das
kommende Erntejahr an Haus- und Scheunentore geheftet. jKefterj

Ostern
® stern naht, das Fest der sAkeit, der Sonne , des Früh "";
And in den Herzen der Menschen , ^
monatelang im Zimmer sahen , m ..

Das Damaskustor in Jerusalem,
durch das Jesus feinen Einzug hielt . fKesterf

kalten Nebeln
Winters , soll .
Freude aE,
chen, jene im
wahrhafte , **
gebende Fre

ul

die nicht in
ten Worten _,
äußerem
gnugtsem (|
steht , sondern "
warm und le" ,
tend von f
hervorwächsl -. .
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Auferstehung
Ostern
Auferstehung "!
Menschen ^
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soll e« „n ^^ Eien, unsicheren und suchenden Zeit . Sinnbild
Dunkel unserm Volke sein, daß auch aus dem tiefsten
ein neüe/ "kt ^ Ê ^ en Froste , der scheinbar alle Blüten tötete,ein ne - 'Vu<wer |tentfrojte , der scheinbar alle Bluten,
jene Nlinön E? ;Ees Auferstehen kommen kann . Und daß
kraftvoll nül* ne ben  Winter überdauerten , stark und

Schafft Nisthöhlen für unsere Lnsekien-
fr essenden Äögel

ßand-und Forstwirtschaft,Obst-und Garten¬bau führen einen heißen Kamps gegen eine

Lendwie eine sogenannte
daß wir Itl f ’^ nbetn es bedeutet,
wir ?uriÄ ,amn;eln  s ^ len, daß
SSntlr UCn  sollen auf den
^ ^ d vorwärts der Sonneentqeaen r der Sonne

“"Ä & r“ff™

trüben Gedanken ^bei^ t ^ " unb
alles Grübeln be? xb j! eit.e’ um bie
kann ! Ihr Atem ^ 4 Nlcht helfen
-Kindern bina, .? '- nnt euren
die Wiesen ««x .den Wald , in
Wiedererwachen bmw bas
so wunder !,n!-,, ' a langsame uns
Blühen der Natur ? Achsen und
diesen Wundern '̂ .sprecht ihnen von
verständlich hi« kvrr  als so selbst¬
mehr dattiber ^on , weil wir nicht
werdet sehen b^? -̂ bonken. Und ihr
ihre Fragen ' »«x ^ leuchtenden Augen,
«efe und^wahre b-dre ^ b " leresse euch eine
wehr , als wenn ik* <-• ,sebcn  werden , wert
»Froher Gefelllcbak? ^ - l^ e Fest irgendwo in

eures Volkes den alten Sagen und Sitten
Wasser, von fL if an9  uach dem heiligen Oster-wasser , von den Uw,n ^ ? emyemgen ^ .,,rer - ^ « einer der er-vom Jubel ds-r cn , wzugen der Göttin Ostara , ” h ' „ . . „ „
langsam durw 5?- wenn ihr heiliger Wagen folgreichstenBerliner
Göttin seaenln ^ x ^ " ue fuhr und sie alle die

legenspendend sich nabe fühlten . Laßt
Polizeihunde

sWolterf

VMM I vty VVIV y ~ - I I
große Zahl von Schädlingen , die immer von

neuem Wald und Ernten in Gefahr bringen.
Raupen und andere Schädlinge vernichten

nach einer Schätzung von vr . Frickhinger
\ jährlich etwa ein Fünftel unserer Obst¬

ernte . Mit allen möglichen kostspieligen
chemischen Streu - und Spritzmitteln,
ja sogar mit giftigen Gasen geht
man den tierischen Feinden unserer
Kulturpflanzen zu Leibe . Man hat
sich meistens schon daran gewöhnt,
die hohen Kosten der Schädlings¬
bekämpfung als etwas Unvermeid¬
liches hinzunehmen.

Viel einfacher und billiger da¬
gegen ist es , jedes gefährliche Äber-
handnehmen der Insektcnwelt

. schon im Keime zu ersticken. Die
Natur selbst stellt uns dazu die
Wächter,die insektenfressenden

Vögel.  Wie Or .Kunike im „Natur¬
forscher " mitteilt , hat man ausge¬

rechnet , wie viele Insekten ungefähr
von den Vögeln vernichtet werden.

, Man brachte zur Brutzeit an verschie¬
denen Nestern elektrische Kontakte an,

die sich beim Anflug des Vogels schließen.
Hierdurch entsteht auf einer Kreisscheibe,

, die nach der Art einer Uhr die Zahlen 1 bis
24 enthält , jedesmal ein Punkt . Aus der Zahl der
Punkte kann man die Menge der Insekten ab¬
lesen , die ein Vogel seinen Jungen bringt . Man
fand dabei , daß ein Vogel von morgens 3 Uhr
bis abends 6 Uhr etwa 500 mal zur Fütterung
seiner Jungen ans Nest flog . Die beiden Alten
bringen bei jedem solchen Nestbesuch mindestens

2 Insekten , wie Fliegen , Mücken, Schmetterlinge , Raupen
usw -, mit , so daß ein einziges Paar etwa 1000 Iustkten
täglich vernichtet . Dazu kommt noch die eigene Ernährung
des Vogels , die man auf das Zwei - bis Zweieinhalbsache
des eigenen Körpergewichts pro Tag schätzt.

Aber gerade den nützlichsten unter diesen rnsektensres-
ta senden Vögeln , den Höhlenbrütern , fehlt es heutzutage
S überall an Nistgelegenheit . Wo finden sie noch einen alten,
1 hohlen Baum für ihre Bruten ? Jeder anbrüchige , kern-

faule Baum wird entfernt , damit aber gerade den Spech¬
ten , den von der Natur bestimmten Baumeistern der
Höhlenbrüter , ihre einzige Arbeitsstätte genommen . Dieser
Mangel an natürlichen Nisthöhlen ist der Hauptgrund

b
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Bortragsreik»  •
««bildet aus (Einacbol NSUSNN i g g Sk ch0 k S ,
IlWw!U/ > besonders schöne"--«"" Tvngan. Die Regerjungen sollen

f Unfc> ihrer Kimmen auszeichnen. Sie singen in eng-
ln Röcken, barĥ t" ? ^ - Salb europäisch gekleidet und

sie tief h' - n«bie Weltreise angctreten. lAtl.f
jingsfesteg ûraUo ^ " dieses deutschen Früh-
ihr werdet mit ik« ^̂?en und Märchenwelt , und
gläubig . i)Nen jung werden und froh und

Brauchen n-i . -
SEterlicheg Zuversicht und ei, -v—rrrucven _ / ' “*‘v OMvuiiiujv uuu ein un-
emec Kraft imb kttQUen  unserm Volke , zu

unserer Jugend snu '" Sstten Kern in ihm ? In
MO - rwssb neue grob 26  einmal auferstehen und

wir auf rechte WeUe^ l Jugend wollen
^epe Ostern feiern lehren.

Ilse Möllendvrff

Eine wichtige Erfindung auf dem Gebiete der Hauswirtschaft
Vas Nsptun-Rohrrcinigungswert ist S-cstellcr einer Maschine, bi- Wass-rst-Inabl-zerungen aus Blei-

Eutzrohren restlos entfernt, ohne die Rohre auch nur das geringste anzugrelfen. lAtlantief
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Währungsfrist ab, bann kannst du 'neu Kra

umm

dafür , daß unsere Meisen , Spechtmeisen und Baumläufer,
unsere Rotschwänzchen und Fliegenfänger fast überall so selten
sind. So mancher schöne Baumbestand , sei es im Walde oder
in der Obstplantage , wäre nicht vorzeitig der Art verfallen,
hätte ihn das Heer seiner natürlichen Beschützer, die Höhlen¬
brüter, mit Erfolg gegen Kahlfraß verteidigen können . Rur
ein sachgemäßer, natürlicher Vogelschutz, in der Hauptsache
Darbietung naturgemäßer Nisthöhlen kann Hierdurchgreisenden
Wandel schaffen.Eine große
Zahl verbürgter Fälle des
Nutzens der insektenfressen¬
den Vögel im Walde , im
Obst-, Garten - und Wein¬
bau, sowie in der Land¬
wirtschaft bringt der Son¬
derdruck aus dem 12. Jah¬
resbericht der Seebacher
Station für Vogelschutz.
Dieser wird zusammen mit
dem Bericht aus dem „Nach¬
richtenblatt für den Deut¬
schen Pslanzenschutzdienst"
an alle Interessenten gegen
Einsendung von einer 10
Pfennig -Marke abgegeben.

Im Frühjahr ist die ge¬
eignetste Zeit zum Aus¬
hängen von Nisthöhlen,
denn dadurch werden die
umherziehenden Meisen-
slüge angelockt. Sie finden
hier eine willkommene

Stätte zum Nächtigen . Aber manches ist zu beachten, wenn!
ersehnte Erfolg nicht ausbleiben soll. Eine klare und umfass
Behandlung aller Fragen des Vogelschutzes gibt das — De
„Der gesamte Vogelschutz, seine Begründung und AussüjMern >n
auf wissenschaftlicher, natürlicher Grundlage " von Dr . h . c.p1* -seicht
v . Berlepsch (Verlag F . Neumann , Neudamm ) . Zum ricĥ ', " -
Aufhängen der Nisthöhlen genügt jedoch auch schon der dapdvlungsl
erschienene Sonderdruck „Die Schaffung von NistgelE .— Wj

heiten für Höhlenbrümischen
(60 Pfennig ) . Jede rve'Wow be
Beratung in VogelßM — Di
fragen erteilt bereitwM einer c
die Staatlich anerkEuch fiCß(
Versuchs - undMusterstaWhung
für Vogelschutz, Burg S' __ £ c
bach, Kreis Langensalza p̂roviso,

* gierung
feunaw

Wissenswertes
Der römische Kaiser CaE — B

ließ sein Lieblingspferd n>ü̂ Antwe
mal an die Tafel bringen, Puerhla
es mit vergoldetem HaferÄreinan
füttert wurde. Dieses Pklei schw-
hatte einen aus Marml»■' i ___ ^
bauten Stall mit einer ß‘»‘ L
beinernen Krippe. "

* werc i„
Um das Fahr 1300 aus c

Erfurt keine Straße , n>och inehr
nicht fünf bis sechs Scherz _ ^
lagen. kfcrcna

■ teil

Erster Aus gang der kleinen Kücken mit der alten Henne
iS . Höckels
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Schachaufgabe Nr. 100
Don Leonhard Saab  in Kaltental.

Vielsagend
A.: „Was weißt du über das Schicksal deiner

Gedichte,Stille Tiefe' ? — 23. : „Tiefe Stille I" —
A. : „Kennen Sie den Unterschied zwischen einem
speisenden Chinesen und einem fliehenden Dieb?"
— 23.: „Natürlich l Der Chinese nimmt den Reis
ein — der Dieb nimmt Reiß  aus !"

Mißverstanden
Herr (zum Gärtner , auf die staubige Bank sei¬

nes Parkes deutend) : „Fritz, haben Sie eigent¬
lich schon einmal die Bank gesprengt?" — Gärt¬
ner: „Nein , Herr Baron , ich bin kein Spieler !"

A B C D JB F G
Weiß l- tzt tn drei sagen matt,

vergleichst teil ung : _323cig: Kc3
Lll ; 8 e 6 (4) . Schwarz : K e 3 ; B

J5 (5).
Lösungen und Anfragen an L. Saab , Stuttgart-
Kaltental . Alfen Anfragen sind zur Beantwortung
nicht nur das Rückporto , sondern noch 50 Psg . in

Marken besonders beizufügen.
Lösung der Aufgabe Nr.

L 6 &—f 7 usw.
05:

Rätsel
Mit A kennt es der Zägsrstand
zugleich als feines Benehmen bekannt.

A A c c E

E E E G K

K K L N N

N 0 0 S 8
8 S T T | U |

Auflösung folgt in nächster Nummer

Sehr einfach
„Sagen Sie , wann muh man denn bei Ihnen

kommen, damit auf der Speisekarte nicht alles
gestrichen ist?" — „Vor 's gestrichen ist."

i a 6;
4, f 2, ( 3,

Magisches Quadrat
Werden die in den

Feldern des Quadrats
befindlichen Buch¬
staben anders geordnet,
so ergeben sie folgende,
sowohl senkrecht als
auch wagerecht , gleich¬
lautende Worte . Diese
bedeuten : 1. schmale
Straße , 2. männlicher
Vorname , 3. deutscher
Maler und Bildhauer.
4. Fußbekleidung , 5.
Verwandter . N . Bl.

52
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Wagerecht : 1. S , 2. Ute , 3. Pfand , 4. Steuden , S-J
§Lösungen:

Diamanträtsel:
. . - . - - - - Steuden,

baldi , 6. Staubsauger , 7. Alexander , 8. Preuße , 9.
10. Tee , 11. r . — Senkrecht : Staubsauger , g

Silbenrätsel: . ^ )lte 49;
1. Intelligenz,2 . Necfar , Z.vomäne , 4. Erbach , 5.
6. Aftila , 7 . Unterpfand , 8. Granat , S. Erzherzogs M
Katurheilkundv , l-evkoi. — „An den Augen liegt das -PfuiWHDe

(Franz von Kobel , „ Die Sprache der Augen ",
HIaturhelikunds , l-evko!.

Melodie von Äbt .)
BefuchskartenrStfel:

Studienreferendar
Kr euzr ätfel:

Werra , Rabe , Besen, Sender , Andersen.
Denksteinr  2 t fe l:

Ouerreihen : <£, Jnn , g, Alt , Stall , Wanne , Sodoüi- > .(Ions
Sentrecht : England . sten ^

Schachlöserliste .,d 'die

Rasen-

Mtschn,
ltei m

und
'herisck
lnnove
Werisck
'eiheifö

Murr , Tuttlingen , zu Rr . 93, 94 und 95 . Frau <rtrnf +4
Berkhan , Herzberg i. Harz , zu Rr . 94, 95 und 96. @ lu "
R,

rode, ' Rastede i . O ., zu Nr . 94, 95, 96,' 97 und 98. äB-ÄUU (p
ger , Michelstadt, zu Nr . 95. Z. Lonzen , Heimbach a-> tzdendn
zu Nr . 95 und 98. N . Liedberg , Bad Elfter , zu
96, 97 und 98. K. Delninger , Marbach , zu Nr . 96, -si^ nift ) .
Meyer , Neuenwaldc , zu Nr . 96, 97 und 98 . F . o. Mlh (e„
mer -Nelchenbach, Konstanz, O . Giraud , Pinache , ..AtJ. ■
Kamphansen , Rheydt , A. Dörr , Prenzlau , E . ö.'® f lete n
Vaihingen a. F ., H. (Salier , Merlng , Rektor 'Schf ac-Nl Nei
Moringen , vr . A. Reichel, Petris i. Rumänien , uno ^ .
Zvfy Holzapsl -Rissl. Rcgensburg , zu Rr . 97. W. SchNf oeg
Schwetzingen, zu Rr . 97 und 98. Frieda Wlesw ^ „ „ „
Waffertrlldlngen , W. Müller , Heidelberg . Major
Vaihingen a. F ., <£. Hoehl, Geisenheim . H. Stillhad jfaUrtov
Cannstatt , B . gimmermann , Sulzdorf , M . Thrlstls
Hörup b. Schafflund , Th . Schuster , Stuttgart , Th.
Duisburg -WanhNm , L . Krafst .^ Regensburg , A.
Uetersen i. H., Pfarrer Klein , Setzingen , vr . H. <>y
Hohenlimburg , L. Wanner , Pforzheim , und J . &

Bad Bramstedt , zu Rr . 98.

und

Mi,
«Nlnte^

Die erste Auflage des neuen Schachlehrbucheo von ^
ib A, Wiedemann ist fast vollständig vergriffen . " vl.. . .. .. .. cm a qa „ert e3- . ,4tTPr

Das neue Schachlehrbuch

Mißverstanden
Hausfrau (zur neuen Köchln) : „Werden Sie Ähren

Posten auch gut ausfüllen ? Mein Mann ist sehr eigen ."
Köchin: „O gewiß . Da können Sie ruhig sein. Ich Hab'

noch jedem Herrn gefallen ."

kann zum Preis von M . 2.80 einschl. Porto von
' Leonh . Saab , Stuttgart -Kaltental , bezogen - -wart

Postscheckkonto: 35723 Stuttgart
_^ ' 000

Berantwortliche Schriftleitung von Ernst Pseisl^  Uüsch
Osssetrotationsdruck und Verlag von

Greiner & Pfeiffer  in Stuttgart.
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